R Montag, 6. März. (Abend-Ausgabe,) 


Danziger Jeilung. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Mittags. 
„Berlin, 6. März. Die Preußiſche Bank er⸗ 
Biel heute den Discont auf Wechſel auf vier 
rozent, den Lombardzinsfuß für Waaren und 
Efferten auf fünf Prozent. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags: 
London, 6. März. Es verlautet, Napoleon 
verde bald in Chislehurſt eintreffen. — Eine De 


wird die Erhebung der Steuern für Rechnung der 
franzöſiſchen Regierung und mittelſt der Beamten derſel⸗ 
ben bewirkt werden. 

Art. IX. Es iſt ausgemacht, daß die gegen⸗ 
wärtigen Vertragsbeſtimmungen der deutſchen?! ilie 
tärbehörde keinerlei Recht auf die Theile des Gebie⸗ 
tes, welches von Deutſchen gegenwärtig nicht beſer t 
iſt, geben können. 


contrahlrenden Thelle ſtehen in Betreff der Handels» 
beziehungen zu einander auf dem Fuß der meiſtbe⸗ 
begünſtigten Nationen. 


Die Friedens⸗Präliminarien. 

Art. I. Frankreich verzichtet zu Gunſten des 
deutſchen Reiches auf alle Rechte und Anſprüche auf 
diejenigen Gebiete öſtlich von nach ſtehend verzeich⸗ 
neter Grenze. Die Demarkationslinie beginnt an 
der nordweſtlichen Grenze des Cantons Cattenom 
nach dem Großherzogthum Luxemburg zu, folgt ſüd⸗ 
wärts den weſtlichen Grenzen der Cantons Cattenom 
und Thionville, durchſchneidet den Canton Briey, 
indem ſie längs der weſtlichen Grenzen der Gemein⸗ 
den Montois-la⸗Montagne und Roncourt, ſowie der 
öſtlichen Grenzen von Marie⸗aut⸗chenes, Saint Ail, 
Habouville hinläuft, berührt die Grenze des Cau⸗ 
tons Gorze, welche ſie längs der Grenzen der Ge⸗ 
meinden Vionville, Bouxlères und Onville durch⸗ 
ſchneidet, folgt der Süsweſt⸗ reſp. Süd⸗Grenze des 
Artondiſſements Metz, der Weſtgrenze des Arrondiſſe⸗ 
ments Chateau Salins bis zur Gemeinde Pettoncourt, 
von der ſie die Weſt⸗ und Südgrenze einſchließt, und 
folgt dann dem Kamme der zwiſchen der Seille und 
Moncel gelegenen Berge bis zur Grenze des Arron⸗ 
diſſements Saarburg ſüdlich von Garde. Sodann 
fällt die Demarkationslinie mit der Grenze dieſes 
Arrondiſſements bis zur Gemeinde Tanconville zu. 
ſammen, deren Nordgrenze ſie berührt. Von dort 
folgt ſie dem Kamme der zwiſchen den Quellen der 
Sarre blanche und der Vezouze befindlichen Bergzüge 
bis zur Grenze des Cantons Schirmeck, geht ent 
lang der weſtlichen Grenze dieſes Cantons, ſchließt 
die Gemeinde Saales, Bourg ⸗Bruche, Colroy⸗la⸗ 
Roche, Plaine, Ranrupt, Saulxures und St. Blaiſe⸗ 
la⸗Roche im Canton Saales, ein und fällt dann mit 
der weſtlichen Grenze der Departements Nieder- und 
Ober⸗Rhein bis zum Canton Belfort zuſammen. 
Sie verläßt deſſen Südgrenze unweit von Vourvenans, 
durchſchneidet den Canton Delle bei der Südgrenze 
der Gemeinden Bourogne und Froide⸗Fontaine und 


von Paris mit 40,000 Mann und die für die feſten 
Plätze erforderlichen Garniſonen. Die Räumung 
der zwiſchen dem rechten Ufer der Seine und der 
Oſtgrenze gelegenen Departements wird ſchrittweiſe 
nach der Ratifikation des definitiven Friedensver⸗ 
trages und der Zahlung der erſten halben Milliarde 
erfolgen. Die Räumung wird beginnen bei den 
Paris am nächſten gelegenen Departements. Nach der 
Zahlung einer halben Milliarde wird die Räumung 
folgender Departements ſtattfinden: Somme, Oiſe 
und der Theile der Departements Seine inferieure, 
Seine et u Seine et Marne, die auf dem rech⸗ 
ten Seine⸗Ufer gelegen find, ſowie des Theiles des 


Deutſchland. 

M. Berlin, 5. März. Die Friedensfeier 
in Berlin verlief. in u fonic „ großartigſter 
Weiſe. — Um 4 Uhr riefen ſämmtliche Kirchenglocken 
zum feierlichen Dankgottesdienſt und ſelbſt in den 
Arbeitervierteln der Vorſtädte blieb dieſe Mahnung 
nicht unbeachtet, denn alle Gotteshäuſer waren faft 
überfüllt. Im Dome wohnten demſelben die Kaiſerin 
die Königin-Wittwe, die Kronprinzeſſin, die ſämmt⸗ 
lichen Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes mit ih 
ren Familien und der ganze Hofftaat bei. Bald nach 
6 Uhr prangte ganz Berlin im Illuminationsſchmucke 
und wenn bei einzelnen früheren Gelegenheiten, ſo 
beiſpielsweiſe bei dem Truppen » Einzuge 1866, 
die Beleuchtung vielleicht noch großartiger war, 
ſo zeichnete ſich die geſtrige Illumination doch 
vor allen früheren durch ihre Allgemeinheit aus. 
Die Königl. Gebäude, die Miniſterien ꝛc. waren 
ſämmtlich illuminirt, auch das Schloz war bis in 
die Kuppel hinauf mit Kerzen beſtellt. Am pracht⸗ 
vollen präfentirte ſich das Kriegsminiſterium mit 
ſeinen unzähligen Gaskörpern und Tauſenden von 
bunten Lampen, nicht weniger ſchön das Handels⸗ 
miniſterium, das feine ganze weite Front mit bun⸗ 
ten Lampions bekleidet hatte. Von anderen Gebäu- 
den erwähnen wir vor allem des neuen Rathhauſee 
und des Palais des Prinzen Carl. Letzteres glüble 
förmlich im Gasfeuer, das in känſtleriſcher Vollen 
dung in ein Johanniterkreuz, in einen Ro 
then Adlerorden mit Schwertern und in 
mehrere fliegende Standarten gebunden war. 


0 räumende Gebiet 


bergiſchen Truppen beſichtigen. Man glanbt, die 
Räumung e Bi erien werde bis zum 
März, die des linken Seine Ufers bis zum 
10. März vollendet ſein. Daſſelbe Blatt ſchreibt 
aus Paris, daß die mobilen Nationalgarden 
laſen lag beginnen werben, die Stadt zu ber- 


—— D —— —é— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 5. März. „Journal officiel“ beſtätigt 

die Ernennung des Generals Aurelles de Paladine 

zum Obercommandauten der Nationalgarde des 
Seine⸗Departements; Roger Nord iſt zum General 

gchef der Nationalgarde ernannt worden. Dem 
beitlichen Blatte zufolge hat die Sterblichkeit in Paris 
edeutend nachgelaſſen und herrſcht augenblicklich 

eine irgendwie beunruhigende Epidemie. Wie das 
„Dournal des Debats“ meldet, fanden geſtern auf 

5 ie Baſtill⸗nplatze einige Manifeſtationen ftatt, in 
em verſchiedene Redner die verſammelte Bold: 

menge aufforderten, der gegenwärtigen Regierung 

mit entſchiedenem Mißtrauen gegenüber zu treten. 

* u einigen Arrondiſſements haben, wie „Liberte er 
xt, die Nationalgarden die Polizeimannſchaften 


Art. IV. Die deutſchen 2 — werden ſich 
in den beſetzten Departements der Requiſitionen ent⸗ 
halten. Dagegen wird der Unterhalt der Truppen, 
welche in Frankreich zurückbleiben, auf Koſten der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung erfolgen und zwar nach Maßgabe 
einer Vereinbarung mit der deutſchen Militair - In: 


N (gardiens de la paix) gendtbigt, ihre Poſten zu erreicht die Schweizergrenze, indem fie längs der ihrer Handelserzeugniſſe genießen ſollen. Die deutſche des Rathhauſ ee erglänzte in rothem electriſchem 
| verlaflen; ein ernster Zufammenftoß hat nirgends Oſtgrenzen der Gemeinden Jonchery und Delle hin⸗ ze wird der ungehinderten Auswanderung] Lichte, das durch die wehenden Fähnchen von oben 


läuft. Einc internationale Commiſſion aus der 

leichen Zahl von Vertretern der contrahirenden 
Theile gebildet, ſoll die neue Grenzlinie in Gemäß⸗ 
heit der vorſtehenden Stipulationen feſtſtellen. 

Art. II. Frankreich wird dem deutſchen Kaiſer 
die Summe von 5 Milliarden Fres. zahlen. Minde⸗ 
ſtens eine Milliarde wird 18711gezahlt und der ganze 
Reſt im Laufe dreier Jahre von der Ratifikation 
des Vertrags ab. 

Art. III. Die Räumung der franzöſiſchen, durch 
die deutſchen Truppen, beſetzten Gebiete wird nach der 
Ratifikation des Bertrages beginnen. Unmittelbar 
nach der Ratifikation werden die deutſchen Truppen 
das Innere der Stadt Paris, ſowie die am linken 
Ufer der Seine belegenen Forts verlaſſen. Sie wer⸗ 
den in möglichſt kurzer Friſt die Departements Cal⸗ 


5 Die i 
ö b Gaserleuchtung hat Freitag wie 


* ee ſel, 5. März. „Etoile belge“ wird aus 
* aris gemeldet, daß die Eröffnung der definitiven 
* Friedensverhandlungen in Brüſſel zwiſchen dem 10, 
und 15. März ſtattfinden werde. Jules Favre fol 
u Frankreich bei dieſen Verhandlungen allein vertreten. 
N London, 5. März. „Obſerver“ zufolge ſoll 
Stans field an Stelle Childers zum erſten Lord der 
Admiralität deſignirt ſein. 

Wien, 5. März. Die „Wiener Z.“ veröffent⸗ 
licht in ihrem amtlichen Theile eine kaiſerliche Ent: 
Ficdung, durch welche das 34. Linien-Infanterier 
N egiment die Bezeichnung „Wilhelm I., Deutſcher 
1 * und König von ele Nr. 34“ und das 
Linien « Infanterie ⸗ 


gierung zur Dispofition der deutſchen Behörden einen 
Theil des Fahrmaterials ihrer Eiſenbahnen im Innern fio 
Deutſchlands ſtellen zu denjenigen Preiſen, welche 

ſchen Regierung für 


Art. VII. Die Eröffnung der Verhandlungen 
betr. den definitiven Frieden wird in Brüſſel unver 
egiment die Bezeichnung 


züglich ſtattfinden. 
„Friedrich Wilhelm, Kronprinz des Deutſchen Rei⸗ vados, Orne, Sarthe, Eure et Loir, Loiret, Loir et Art. VIII. Nach Ratifikation des definitiven] vorgekommen, nur um die elfte Abend ſtunde machte 
1 Cher, Indre et Loire, Donne, gänzlich und weiter Friedensvertrages wird die Adminiſtration der Der eine Rotte junger Burſche den Verſuch, die ine 
en haben. ; die Departements Seine inferieure, Eure, Seine et] partements, welche noch von deutſchen Truppen be der Gerichtslaube vor dem Rathhauſe zu demoliren, 


woran fie jedoch von dem anſtändigeren Theile des 
Volkes mit Leichtigkeit gehindert wurde. 

— Aus ae vom 2. März wird ge⸗ 
meldet: Der Kaiſer und der Kronprinz waren 
nicht in Paris. Dagegen waren die Prinzen Carl, 
Albrecht und Adalbert, der Großherzog von Sachſen 
——ů—-—-— — 2 


ſetzt bleiben, den franzöſiſchen Behörden wieder übergeber 
werden. Doch ſollen dieſe letzteren gehalten ſein, 
den Befehlen, welche die Commandanten der deut⸗ 
ſchen Truppen im Intereſſe der Sicherheit, des Un⸗ 
terhalts und der Vertheilung ihrer Truppen erlaſſen, 
Folge zu leiſten. In den occupirten Departemente 


Florenz, 5. März. „Economiſta“ zufolge ftellt 

der neue Handelsvertrag zwiſchen Amerika und Ita, 

lien das Prinzip der Unverletzlichkeit des Privat 
Eigenthums zur See zwiſchen beiden Nationen feſt. 
| Der Vertrag fol, wie das genannte Blatt weiter 
| meldet, Italien große Vortheile bieten; die beiden 


Oiſe, Seine et Marne, Aube, Cote d'or bis zum linken 
Ufer der Seine räumen. Die franzöſiſchen Truppen 
werden ſich gleichzeitig hinter die Loire zurückziehen, 
die fle vor Unterzeichnung des definitiven Friedens⸗ 
vertrages nicht werden überſchreiten dürfen. Ausge⸗ 
nommen von dieſer Beſtimmung ſind vie Garniſon 


75 ches und Kronprinz von Preußen, Nr. 20“ zu erha 


Thränen, die Lippen zitterten, als fie von dem „hiſte⸗ 
riſchen Tage“ und dem „koloſſalen Werke“ ſpracheu, 
aber es war keine ausgelaſſene Freude oder äußer⸗ 
liches Frohlocken. Zwiſchen den beiden Linien ritt 
der Kaifer vom linken nach dem rechten Flügel zu⸗ 
rück und galopirte auf einen Punkt rechts von der 
großen Tribüne zu, während der Vorbeimarſch ſofort 
begann. Angeführt wurde derſelbe von dem Kron⸗ 
prinzen. Um 11 Uhr 20 Min. machte er Honnenr 
und nahm links etwas hinter dem Kaiſer tellung. 
In der Reihe, wie ſie vor Paris geſtanden hatten, 
11,000. Mann vom 6. Corps (v. Tümpling); 
11,000 vom 11. Corps (v. Schachtmeyer) und 8000 
vom 2, bayer. Corps (v. Hartmann), marſchirten die 
Truppen vorbei. Der König wandte ſein Auge nicht 
von den Truppen ab. Graf Bismarck, welcher jegt 
ſeinen Stahlhelm, nicht aber den Cuiraß, trug, ſtand 
etwa 100 Ellen zurück in einer Gruppe von Offi⸗ 
zieren und näherte ſich dem Kaiſer während des Vor⸗ 
deimarſches nicht. Am ſchärfſten wurden die Bayern 
kritiftrt, aber fie konnten jede Kritik wohl vertragen. 
Inzwiſchen war der Kronprinz auf einmal verſchwun⸗ 
den, und jetzt kam er an der Spitze feiner eigenen 
Schwadron vorbei, der 8. Dragoner; ihr folgten 15 
Dragoner⸗Detachements und dann tam das Ende. 
Die letzten waren einige Minuten vor Eins vorbei⸗ 

marſchirt. F 
In Paris waren beim Einmarſch der Vorhut 
von etwa 2000 Mann die Straßen vom frühen 
Morgen ab ruhig; die franzöſiſchen Militairbehöͤr⸗ 
den batten alle Seitenzugänge zu der Marſchroute 
die Muſikcorps längs der ganzen Linie das „Heil mit Pulver⸗ und Bagagewagen verſperrt und die 
Dir im Siegerkranz an, und der Kaiſer — feinen Zahl ber Neugierigen, welche durchzehends den un 
Sohn dicht an feiner Seite und etwa 5 600 Of. terften Klaſſen angehörten, war kaum irgendwo größer 
ſügiere hinter ihm — galoplirte von rechts nach links als ein paar Hundert. Etwa 8 ½ Uhr kam den ver⸗ 
die Front entlang. Der Enthuſtasmus war unge⸗ ſammelten Gruppen die erſte deutſche Uniform zu 
heuer. Es war nicht das „Vire l’Empereur“ der Geſicht. Ein junger preußiſcher Hufaremoffisier ga⸗ 
franzöſiſchen Truppen mit dem Schwenken von lopirte muthig die Avenue, die zum Arc de Triomphe 
äbeln und dem unordentlichen Marſchiren.] führt, hinauf. Der Offiyier war ein hübſcher junger 
Das Hurrah der Deuiſchen war dem Donner | Mann und das halbe Dutzend Huſaren, welches ihm 
ähnlich, aber nicht ein Bayonnet zitterte in folgte, ſind kräftige, gebräunte Beteranen jo ruhig 
den Reihen. Die Scene war großartig und und unbekümmert, als wären ſie in Potsdam auf 
würdevoll, und felbft der weniger betheiligte Zu⸗ Bee Und doch ſtanden zu beiden Seiten zer⸗ 
reute Gruppen von Feinden und vor dem Triumph 


ſchauer wurde von dem allgemeinen Enthufias mus 
angeſteckt. Augen bligten auf und füllten ſich mit bogen hatte ſich ein Zuſchauerhaufen aufgepflanzt. 


mit Artillerie in den Flanken. Eine dritte Linie bil- 
deten die Bagagewagen und Ambulanzen hinter der 
Cavallerie. Auf der äußerſten Linken der Linie wa⸗ 
ren die Feldfeuer am Flackern und die Truppen koch⸗ 
ten ihre Proviſtonen, deren fie für drei Tage bei ſich 
hatten. Die Cavallerie war meiſt aus dem Sattel 
und ſtand neben den Pferden. Obwohl bloß 30,000 
Mann im Felde ſtanden, reichte doch das Terrain 
nicht aus, um die Linien alle in gleicher Tiefe zu 
formiren, und auf dem linken Flügel ſchien beinahe 
eine doppelte Tiefe zu herrſchen. Gegen 103 Uhr 
traten die Truppen an, und von Bataillon zu 
Bataillon wälzte ſich ein tiefes Hurrah die 
Linie von links nach rechts entlang, als ein 
Trupp Offiziere, der Kronprinz ‚voran, vorbeiritt. 
Um 11 Uhr erhob ſich dann der Ruf „der König!“ 
— preußiſche Lippen haben ſich noch nicht an den 
„Kaiſer“ gewöhnt — und von Vorreitern begleitet, 
lam die Equipage des Kaiſers, von vier Rappen ge 
zogen. Er fuhr in die Einfciedigung hinter der 
großen Tribüne und es folgten die Wagen von Kö. 
nigen, Prinzen und Herzogen, doch vergebens ſah 
ich mich nach dem Grafen Bismarck um. Der Kair 
ſer, in preußiſcher Generals⸗Uniform, mit Pickel, 
haube, Waffenrock und Schärpe, ließ ſeinen Blick 
forfbend über das Gebäude gleiten, als ob er es 
nicht wiedererkennen könne. Er ſtieg zu Pferde und 
ritt in ſcharfem Trabe, von ſeinen Generalen und 
5 85 begleitet, die Allee hinauf nach der 

indmühle, wo ihn der Kronprinz mit feinem Stabe 
empfing. Faſt im nämlichen Augenblicke ſtimmten 


Der „Times“ entnehmen wir über die Heer⸗ 
ſchau in Longchamps, welche dem Einmarſche der 
30,000 Mann voranging, Folgendes: Noch immer 
ſaß Kaiſer Wilhelm hoch aufgerichtet zu Pferde und 
empfing die Beglückwünſchungen von Königen, Brin- 
zen und Heerführern, inmitten von etwa 500 Ver⸗ 
tretern der deutſchen Nation in Waffen. Es war 
eben ein Uhr, etwa eine Stunde lang waren die Co» 
lonnen vorbeimarſchirt und wälzten ſich die großen 
Alleen hinauf auf Paris zu. Die Vorkehrungen wa⸗ 
ren wunderbar; bis zur Stunde, wo ich wegging, 
war Alles ohne die geringſte Stockung vor ſich ge- 
gangen, obwohl die Vorkehrungen erſt geſtern been: 
digt waren. Um 8% Uhr marſchirte General Ka⸗ 
mecke mit ſeiner Schwadron und einem Bataillon 
nach Paris hinein, wo er mit den Behörden die 
Vorkehrungen für den Einmarſch abmachte. Man 
war aufgeregt, es kam zu einigem Schreien und 
Pfeifen, aber das war Alles. Wie der Pöbel ge⸗ 
ſtimmt war, zeigt die Thatſache, daß eine Frau, der 
man nachſagte, ſie habe mit den Preußen in den 
Champs Elyſees geſprochen, angegriffen, geſchlagen 
und beinahe nackt ausgezogen wurde. Um 10 Uhr 
fuhr der Kaiſer von Verſailles ab. Der Kronprinz 
fuhr mit feinem Gefolge in offenen Equlpagen nach 
der Seine, wo die Pferde bereit ſtanden. Um dieſe 
Zeit war die Concentration der Truppen be⸗ 
reits bewerkſtelligt. In der ſchönen Allee, die von 
Verſailles nach St. Cloud führt, kommt jetzt ein 
offener Wagen, dem ein Ordonnanz Ofſizier 
vorreitet. Im Wagen ſitzen zwei Offiziere, der 
eine in weißer Feldmütze mit gelbem Bande und in 
rauem Mantel. Es iſt Graf Bismarck. Die von den 
Preußen getroffenen Vorſichtsmaßregeln waren um⸗ 
faſſend, auf jeder Straße ſah man die Patrouillen 
entlang ziehen. Dem Könige muß es etwas ſchwer 
Ber an, den Platz wiederzuerkennen, welcher eine 
o glänzende Scene darbot, als er in 1867 mit dem 
gefallenen Kaiſer und dem Czaaren zur Seite die 
laiſerliche Garde von Frankreich inſpieirte. Es war 
jetzt 10% Uhr. Vor der ee Tribune war die Renn⸗ 
bahn in ihrer halben Breite geräumt, ſo daß nichts 
den Anblick der Truppen ſtörte. Dieſe waren in zwei 
Linien aufgeſtellt; die erſte Infanterie in Bataillons⸗ 


colonne, die zweite Cavallerie in Schwadronscolonne 


i Aus Verſailles vom 1. März wird über den 
heute erfolgten Einmarſch des VI. und XI. preußi⸗ 
ſchen Corps und II. bayeriſchen Corps offiziell ge- 
meldet: Früh Morgens ging ein Bataillon des 2. 
naſſauiſchen Infanterie⸗Regiments No. 88 unter 
Major Heye und eine Eskadron des 2. heſſiſchen 

uſaren⸗Regiments No. 14 unter Rittmeiſter vor 

olomb mit den Quartiermachern bis zum Induſtrie⸗ 
Palaſt in den elyſeiſchen Feldern vor. Sämmtliche 
zum Einrücken beſtimmte Truppen ſtanden früh 10 
Uhr auf dem Rennplage des Bois de Boulogne mit 
der Front nach der Seine und den Tribünen in zwei 
reffen, im erſten die Infanterie, Jäger und Pioniere, 
im zweiten die Kavallerie und Artillerie. Die im 
großen kaiſerlichen Hauptquartier noch gegenwärti. 
gen Fürſtlichkeiten waren verſammelt und hatten ſich 
am rechten Flügel des erſten Treffens aufgeſtellt. 
Der Kaiſer hatte Verfailles nach 10 Uhr verlaſſen, 
auf der Pontonbrücke bei Suresne die Seine über⸗ 
ſchritten, ſtieg an der Tribune des Nennplagee 
zu Pferde und ritt unter präfentirtem Gewehr 
und Hurrah⸗Ruf der Truppen die Front beider 
Treffen entlang, worauf ein Vorbeimarſch der 
Truppen in der Richtung von Nord nach Süd, die 

ufanterie in aufgeſchloſſenen Bataillons⸗Colonnen, 
olgte. Die Truppen bewegten ſich dann in mehreren 

olonnen gleichzeitig durch das Bois de Boulogne 
auf die Enceinte zu, und marſchirten durch die Ave⸗ 
nue de l Impeératrice und die Route de la grande 
arme auf den Arc de triomphe zu, wo der Chef des 

Generalſtabes der mit der Beſetzung von Paris bes 

1 auftragten Truppen, Flügeladjutant Oberſtlieutenant 

Oraf Walderſee mit einem Zuge des 14. Hufaren- 
Regiments die Truppen erwortet hatte. Die Straßen 
welche zum Arc de Triomphe führen und der Platz, 
welcher denſelben umgiebt, waren ſehr belebt und von 
ter Zurückhaltung und Trauer des Publikums 

ichts zu bemerken. Die einmarſchirenden Truppen 
aren aus den genannten drei Armeecorps ſo zuſam⸗ 

Mengefegt, daß jedes Regiment wenigſtens durch ein 

ataillon bei dem Einmarſche vertreten war. Der 

Baier begab ſich nach dem Vorbeimarſch nach Ver⸗ 

ſailles zurück. 


?— 


England... © *..... © % 

London, 1. März. Auf Antrag der Krone hat 
das Admiralitätsgericht die bereits gemeldete Be⸗ 
ſchlagnahme des engliſchen Schleppdampfers 
„Gauntlet“ angeordnet, weil derſelbe am 26. No⸗ 
vember 1870 ein deutſches Schiff, die Priſe eines 
fronzöſiſchen Kreuzers, von einem Punkte innerhalb 
einer Seemelle von der engliſchen Küſte nach Dün⸗ 
kirchen bugſirt hatte. Die Krone gedenkt das Schiff 
zu confisciren, nicht aber den Eigenthümern indivi⸗ 
duell den Proceß zu machen. Der Richter bemerke 
indeß, als er den Befehl zur Beſchlagnahme aus⸗ 


Soldaten ſofort in ihre Heimath entlaſſen werden.] bält ſich für verpflichtet, den Wünſchen Kan! ot's 
Man beginnt nun auch die letzten Barrikaden in den und Guſchard's a ee ohne ee 
Vorſtädten abzutragen. der geſetzgebenden Gewalt der Verſammlung antaſten 

Paris, 3. März. Der Abzug der deutſchen zu wollen. Die Verſammlung beſchließt die Ueber⸗ 
Truppen iſt in beſter Ordnung vor ſich gegangen. weiſung des Vorſchlages Randot's an die Con miſ⸗ 
Die Truppen marſchirten unter Hurrahrufen durch] ſion der parlamentariſchen Initiative. — Die Re- 
den Are de Triomphe. Das Publikum atte keine gierung legt einen Geſetzentwurf vor, dem zufolge 
Kenntniß von dem Abzuge. Franzöſiſche Linientrup⸗ eine Commiffion ernannt werden ſoll, welche ſüämmt⸗ 
pen hatten die Paſſage für daſſelbe bis zu dem Mo⸗ liche feit Beginn des Krieges abgeſchloſſenen finan⸗ 
mente geſperrt, wo die Deutſchen ſchon in weiter ziellen Contracte zu prüfen hat. Der Juſtizminiſter 
Ferne waren. Jetzt iſt die Circulation wieder voll⸗ Dufaure bringt ein Decret ein, durch welches die 
ſtändig frei. — Die Zeitungen und die Bevölkerung] von Cremieux verfügte Abſetzung mehrerer richterli⸗ 
fertigte, „mun möge nicht glauben, daß ich über die erkennen es einſtimmig an, daß die Haltung der ſcher Perſonen annullirt wird. Rochefort, Ranc, Mas 
Folgen, welche die Ausfertigung eines ſolchen Haft⸗ feindlichen Armee in Paris eine mufterhafte gewe⸗ lon und Bridon legen ihre Mandate als Deputirte 
befehls nach ſich ziehen könnte, irgend eine Anficht |jen ſei. { „T.) nieder, indem fie gegen die Abtretung des E ſaß pro- 
ausgedrückt babe.“ — 4. März. Aus einzelnen Faubourgs wird teſtiren. Pyat erklärt, ſein Mandat nicht niederzule⸗ 

London, 3. März. Unterhaus. Rob. Peel eine gewiſſe Aufregung gemeldet. Die Ordnung gen, er werde aber nicht eber wieder bei den Sitzun⸗ 
lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die von] wurde jedoch nirgends geſtört; man iſt der Ueberzeu⸗ gen der Nationalverſammlung erſcheinen, bis die Ab⸗ 
Lord Lyons während der Belagerung von Parie] gung, daß die Bewegung ohne Ergreifung militäri⸗ tretung des Elſaſſes widerrufen worden ſei. Nach 
beobachtete Haltung, welche im bedauerlichen Gegen ſcher Maßregeln aufhören werde. Von den radikalen Verleſung der Schreiben Pyat's, Rochefort's und 
atze zu der von Waſhburne eingenommenen geftan- Blättern zeichnet ſich „Cri du peuple“ durch beſonders] Genoſſen, welche von der Verſammlung mit zahlrei⸗ 
den habe. Lord Lyons habe fid nicht edel gezeigt; aufreizende Sprache aus. Eine Diviſion der Loire⸗ chen Zeichen der Ungeduld begleitet wurden, kam der 
er ſei von Paris abgereiſt, obwohl er von Jules] Armee fol demnächſt zur Verſtärkung der Garniſon] von einem Deputirten eingebrachte Antrag zur Ver⸗ 
Favre insbefondere erſucht worden fei, auf feinem nach Paris kommen. — „Journal officiefe veröffent- leſung, ſofort Neuwahlen für die General» Muniei⸗ 
Poſten zu bleiben. Enfield vertheidigt die Hand⸗ licht eine Bekanntmachung Picards, in welcher ber- | pal» und Arrondifjementsräthe vorzunehmen. Ein 
lungsweiſe Lord Lyons. Auf dem Gefandtihafts |jelbe auf die 3 mehrerer Individuen hinweiſt, weiterer Antrag geht dahin, daß die Stellen der 
poſten ſei der Sekretär Wodehouſe zurückgeblieben welche nach Abzug der deutſchen Truppen in den] Souspräfecten aufgehoben und die hierdurch in Er⸗ 

ſparung gebrachten Summen zur Entſchädigung für 
diejenigen patriotiſchen Beam en verwendet werben 
ſollen, welche ſich weigerten, den Fremden während 
des Krieges Dienſte zu leiſten und deshalb ihrer 
Stellen entfegt wurden. Dieſer Antrag wird der 
Commiſſion für parlamentariſche Initiative überwie⸗ 
ſen, welche morgen durch die Bureaux gewählt wer⸗ 
den ſoll. ; (W. T) 
— Die Beerdigung des Deputirten Küß, Ma re 
von Straßburg, fand heute unter großer Betheiligung 
ſtatt. Viele Deputirte, Min: ſter und Notabilikäten 
der Stadt wohnten der Feierlichkeit bei. (Die „N.⸗ 
fr. Pr.“ glaubt aus dem Wortlaut des ihr zuge⸗ 
gekommenen Telegrammes ſchließen zu lönnen, daß 
Küß — wie 1866 der Frankfurter Senator Fellner 
— aus Verzweiflung über das Loos feiner Vaterſtapt 
ſelbſt feinem Leben ein Ende gemacht hat.) 


Bordeaux, 4. März. Bei Dupanloup iſt für 
morgen eine Berfammlung von ungefähr 230 Legi⸗ 
Fuste . angekündigt, um eine 

ufion d . 
Linientruppen ſollen, wie daſſelbe Blatt meldet, Parie 175 = Amen oe 3 E 
verlaſſen; dieſelben werden durch 40,000 Mann er: | ird um 2 Uhr 40 Min. eröffnet ein 7 ih 
fegt, welche aus verſchiedenen, in den Provinzen ſtellt den Antrag, die Verſammlung möge d 1 8 bl. 
ſtehenden Corps genommen werden würden. (W. T.) ferungen der Schweiz, Belgiens 25 n lands für 

— 4. März, Nachm. Die Aufregung, welche in | ;,ce ſheilnehmende Haltung ihren Dank bezeugen. 
den Quartieren Belleville, Villette und Montmartre] Bei ver Nennung Englands werden im Haufe von 
ſtattgefunden und zu Beſorgniſſen Anlaß „ verſchiedenen Seiten ſpöttiſche Bemerkungen laut, 
hatte, beginnt wieder zu ſchwinden. (W. T.) welche bel Verleſung des Antrages mehr und mehr 

Bordeaux, 3. März. Nationalverſamm⸗ zunehmen. Ein Deputirter verlangt, daß mit der 
lung. Talhoust bringt einen Vorſchlag, der die Re Verleſunz des Antrages eingehalten werde und 
generation Frankreichs zum Zwecke hat, ein. Ein daß derſelbe nicht einmal zur vorläufigen Bes 
Deputirter des Meurthe⸗Departements giebt anläßlich] rathung gelange. Der Präſident erklärte darauf 
der Gebietsabtretung im Namen anderer Deputirter[ den Antrag für abgelehnt. Es wird hierauf 
dieſes Departements den Entſchluß kund, aus der der Antrag, daß ſämmtliche von der Delegation 
Verſammlung ausſcheiden zu wollen. Ein Deputirter in Borreaur ernannten räfecten in's Privat⸗ 
des Vienne⸗Departements legt wegen des Votums leben zurücklehren ſollen, eingebracht; Picard erklärt 
der Verſammlung vom 1. März fein Mandat nieder.] darauf, man möge der Regierung die Verantwort- 
Der Handelsminiſter Lambrecht erklärt in Beantwor⸗ lichkeit für ihre Handlungen, ſowie volle Freiheit der 
tung einer Interpellation, daß der Ackerbau die Rück,] Action Ic fjen. Die Regierung werde 15 bei der 
kehr der Mobilen und Mobiliſirten ſo ſchleunig ale] Beſetzung der Präfectenſtellen nur von der Erwä⸗ 
möglich fordere und ſeien demgemäß die Maßregeln gung leiten laffen, inwieweit leder der gegenwär tigen 
getrofen. Ein Deputirter fordert die Reduction aller] Präfecten für feine Stellung die erforderliche Berech⸗ 

ehälter über 10,000 Fres. und verlangt, daß die] tigung und perſönliche Tüchtigkeit beſize. Ein wei⸗ 
betreffende Commiſſion dieſen Gegenſtand prüfe. terer Antrag, wonach den Elſäſſern und Lothringern, 
Randot verlangt, daß alle Vorschläge, welche die] welche Franzoſen bleiben wollen, 100,000 Hektaren 
Finanzen betreffen, der regelmäßigen Budgetcom⸗] des beſten Ackers in Algier überwleſen werden ſollen, 

wird an eine Commiſſion zur Prüfung derwleſen. 
Gegenüber dem Antrage, die Regierungs⸗Delegation 
von Borseaug in Anklagezuſtand zu verfegen, fordert 
Jules Simon die Verſammlung auf, von allen Au⸗ 
klagen und Beſchuldigungen abzufiehen, da dadurch 
nur Verwirrung und Uneinigkeit in das Land ger | 
worfen werde. — Die Frage wegen der G'ltigkeite- 
erklärunz der Wahlen von Präfecten zu Deputirten 
ft noch nicht erledigt. Die nächſte Sigung findet 
Montag ſtatt. T) 

— Wie es heißt, beabſichtigen die Miniſter und 
die Nationalverſammlung, ſich nach Verlauf von 
vier oder fünf Tagen nach Berfailles zu begeben, da 
man den Sitz der Regierung in eine Stadt verlegen 
will, in welcher die Exekutivgewalt und die Nationale 
verſammlung nicht unter dem Drucke der Emente 
ſtehen wärden. Neben Verſailles wird auch Fon⸗ 


und Graf Bismarck in der Stadt. Bei den Truppen 
iſt vielfach das Gerücht verbreitet, daß der Kaiſer 
noch in mehreren Städten vor ſeiner Heimreiſe nach 
Deutſchland Beſichtigungen abhalten werde. 

* Ueber das Ergebniß der Reichstags wah⸗ 
len liegen bis jetzt ſichere Nachrichten fat nur aus 
den großen Städten vor, die für ſich allein einen 
oder mehrere Wahlkreiſe bilden. In Berlin und 
Königsberg haben, wie bereits gemeldet, die Can⸗ 
didaten der Fortſchrittspartei geſiegt. 9 ſind 
gewählt in: Breslau: v. Kirchmann (F.) und Zieg⸗ 
ler (F.), Stettin: Oberl. Schmidt (F.), Magde⸗ 
burg: v. Unruh (natl. gegen Moltke), Köln: Landger. 
Rath Großmann (kler.), Hannover: Ewald (partik. 
gegen Dove und einem Soc.⸗dem.), Frankfurt a. M.: 
engere Wahl zwiſchen Sonnemann (Volksp.) und 
v. Rothſchild (conf.), Hamburg, Roß, Banke 
und Wolffſon (alle drei liberal), Bremen: 
Mosle (natl.), Lübeck: Wiechmann (natl.), Elb er⸗ 
feld engere Wahl zwiſchen v. Kuſſerow (natl.) und 
Schweitzer; Dortmund Becker (F.), Dresden 
engere Wahl zwiſchen Wigand (F.) und Stein (conſ.), 
Leipzig Stephani (natl.) gegen Bebel, München 
v. Stauffenberg und Kaſtner (beide natl.), Aug s⸗ 
burg Fiſcher (natl.), Solingen v. Bunſen (aer) 
Aach en Graf Spee (kler.), Eſſen Krebs (kler.), 
Diffeldorf Bernards (kler.), Cref eld Aug. Rei⸗ 
chenſperger (kler.) Mannheim Lamey (natl.), 
Karlsruhe Prinz Wilhelm von Baden. In 
Dresden⸗Neuſtadt hat wahrſcheinlich Oberſtaats⸗ 
anwalt Schwarze über Liebknecht geſiegt. 

— Die DRC. bezeichnet als diejenigen Regimenter 
welche für die Beſetzung der neuerworbenen 
Provinzen Elſaß und Lothringen beſtimmt find: 
Das Oſtpreuß. Grenodier⸗Rgmt. No. 5, das 
bisher in Danzig ſtand, das Pommerſche Inf.⸗ 
Rgmt. No. 14, das weſtphäl. Inf.⸗Rgmt. No. 17, 
das Oberſchl. Inf.⸗Ramt. No. 22, das Rheiniſche 
Inf.⸗Rgmt. No. 25, bisher in Flensburg; das 
Rheiniſche Inf.» en No. 30, bisher in M inz; 
das Thüringiſche Ramt. No. 31; das Niederſchl. 
Inf ⸗Ramt. No. 47; das brandenburgiſche Infant. 
Rgmt. No. 60; die Ulanen⸗Rgmtr. No. 4 und 15 
und die Dragoner⸗Rgmtr. No. 10 und 14. 

— Dem Geh. Rath Stieber iſt das Eiſerne 
Kreuz verliehen worden. 

Caſſel, 3. März. Im Auftrage des deutſchen 
Kaiſers wurde heute Napoleon in Wilhelms⸗ 
höhe vom Friedensabſchluſſe benachrichtigt und feine 
Kriegsgefangenſchaft für beendet erklärt. Napoleon 
e und zwar der „N. fr. Pr. legramme, welchen zufolge die nur theilweiſe Be⸗ 
Wel a E zui ſetzung von Paris das u fut der Intervention 

Stuttgart, 5. März. So eben iſt der König Englands geweſen ſein ſoll, ſind unbegründet. Eng⸗ 
von Berſallles hier eingetroffen. Eine zahlreiche land habe einzig und allein auf die Frage der Geld⸗ 
Menſchenmenge empfing denſelben mit großem Ent⸗ entſchädigung Einfluß auszuüben verſucht. — „Reu- 
huſtasmus. 0 W. T) ſter's Office“ meldet aus Bordeaux vom heutigen 

3 e ee Tage, daß durch Verfügung des Minifters des In⸗ 

„ 4. ; 3 } 
ichen Srichemtdeter, fand, geben Mbenp ein . nern die Privat⸗Telegraphie in allen franzöſiſchen 


Departements wieder vollſtändig ſuspendirt wor⸗ 
pofanter Fadelzug ſtatt. Bürger zogen mit Fahnen, den iſt. Dieſe Maßregel hat auf das einher 
Muſik unter Vorantritt eines Geſangvereins durch ment keine Anwendung (W. T.) 
die Straßen. Unzählige Böllerſchüſſe wurden al E 9 5 


a f — Die Lage des Cabinets Gladſtone in 
auf den Bergen brannten Freudenfeuer. (W. England wird immer kritiſcher. Den Angriffen Dis 


raeli's im Unterhauſe gegenüber hatte Gladſtone nin 
eine Replik entgegenzuſetzen, die nur zu klar bewies, 
wie gerecht diese Beſchuldigungen waren, und bei der 
letzten Abſtimmung über den Antrag Hartington, eine 
densftand reduzirt werde. — Es beftätigt ſich, daß Commiſſion zur Unterſuchung der Zuſtände in der 
die holländiſche Regierung den Borfhiag gemacht iriſchen Grafſchaft Weſt⸗Meath einzuſetzen, errang 
hat, bei dem bevorſtehenden Friedensſchluſſe das ſich die Regierung nur eine, nach engliſchen Verhält⸗ 
Prinzip der Unverletz lichkeit von Privateigen⸗] niſſen äußerſt geringe Majorität von 85 Stimmen. 
thum zur See unter die Santelon fämmtlicher eu-] Das war ſchon eine Niederlage, eine Verurtheilung 
ropäiſchen Mächte zu ſtellen. Wenn dieſes Prinzip] der iriſchen Politik des Cabinets Gladſtone zu nennen. 
von den beiden vertragſchließenden Theilen ſanctio⸗ Für Montag hat nun das Unterhausmitglied Dilke 
nirt ſein werde, ſo ſolle ſodann die Zuſtimmung der eine Reſolution angekündigt, in welcher das Haus 
übrigen Mächte erwirkt werden. Außerdem ſoll] der Regierung ein Mißtrauensvotum in optima 
Holland den Abſchluß einer internationalen Conven- forma giebt, weil fie die Pontusconferenz auf Baſie 
tion beantragt haben, durch welche der Begriff des Gortſchakeffſchen Handſchreibens angenommen 
Kriegscontrebande genau beſtimmt würde. Dieſer habe. Die Montagsfigung des engliſchen Unterhauſes 
Vorſchlag fol indeſſen nur wenig Ausſicht auf Er⸗ wird über das Bleiben des Cabinets Gladſtone ent⸗ 
folg haben. — Wie das „Journal de Bruxelles“ ſcheiden. 
meldet, iſt ein franzöſiſcher Oberſt vom Generalſtabe rankreich. 

Paris, 2. März. Die Räumung der Stadt 


Faidherbe's in Brüſſel angekommen, um über die 
durch die deutſchen Truppen iſt beendet. Um 10 


Bedingungen der Rückkehr der in Belgien internir⸗ 
ten franzöſiſchen Soldaten zu verhandeln Die Rüd- Uhr Vormittags paſſirten die letzten Soldaten den 
Triumphbogen. Mittags fol der deutſche Kaiſer im 


kehr wird ſtattfinden, ſobald die belgiſche Regierung 
die offizielle Mittheilung von der Ratifikation der | Bois de Boulogne eine Revue Über 100,000 Mann 
abhalten. Die meiſten Blätter ſind heute wieder er⸗ 


Friedenspräliminarien erhalten haben wird. Es 
werden bereits umfaſſende Vorkehrungen für den ſchienen Die Behörden treffen Sorge, daß die in 
(W. T.) Paris befindlichen mobiliſirten Nationalgarden und 
CCC TTT 


und ſämmtliche in Paris befindlichen Engländer 
ſeien aufmerkſom gemacht worden, daß es in ihrem 
Intereſſe gelegen ſei, die Stadt zu verlaſſen; manche 
hätten es jedoch vorgezogen, daſelbſt zu verbleiben. 
Die Gegenwart Lord Lyons, welche in Paris ziem⸗ 
lich unnöthig geweſen wäre, ſei in Tours ſehr nütz ⸗ 
lich geweſen. Gladſtone will zugeben, daß die dau⸗ 
ernde Anweſenheit eines Vertreters der engliſchen 
Regierung in Paris während der Belagerung man. 
chen Vortheil geboten hätte, jedoch ſei Lord Lyons 
in keinem Falle dafür zu tadeln, daß er Paris ver⸗ 
ließ. Wodehouſe habe die Intereſſen der engliſchen 
in Paris zurückgebliebenen Unterthanen gewahrt. 
Der Militärattache Oberſt Claremont, der Paris 
verlaſſen hatte, um für die Bedürfniſſe der eng⸗ 
liſchen Unterthauen zu ſorgen, ſei in Folge der von 
militäriſcher Seite geſtellten Anforderungen nicht mehr 
im Stande geweſen, nach Paris zurückzukehren. Es 
ſei mithin Niemand zu tadeln. Jedenfalls wäre es 
von der höchſten Wichtigkeit geweſen, daß Lord Lyone 
mit der de facto Regierung in dauernder Verbin 
dung geſtanden habe. (W. T) 


— 4. März. „Reuter's Bureau“ meldet: Die 
von mehreren Londoner Blättern veröffentlichten Te⸗ 


aubourgs unter Waffen blieben, geſtern Abends den 

oſten bei den Gobelins überfielen und ſich der da⸗ 
ſelbſt befindlichen Patronen bemächtigten. Die Re⸗ 
gierung und General Vinoy haben ſich dahin ent⸗ 
ſchieden, ihre Pflicht in energiſcher Weiſe zu thun, 
und ſie rechnen hierbei auf den Patriotismus und 
die Ergebenheit aller Einwohner von Paris. Das 
„Journal officiel“ tadelt ferner auf das Entſchie⸗ 
denſte die Gewaltthätigkeiten, denen mehrere Perſonen 
zum Opfer fielen, welche der Menge fälſchlich als 
preußiſche Offiziere bezeichnet worden waren. — Pi⸗ 
card iſt geſtern nach Bordeaux abgereiſt, während 
ſeiner Abweſenheit wird Jules Favre proviſoriſch 
die Leitung des Miniſteriums des Innern überneh⸗ 
men. — Wie „Frangais“ meldet, iſt General Au⸗ 
relles de Paladine hier eingetroffen und hat ſo⸗ 
fort den Oberbefehl über die Nationalgarde des 
Seine⸗Departements übernommen. Die „Preſſe“ ver⸗ 
Uher die Regierung ſei in der Lage, die erſte a 

onto⸗Zahlung auf die Kriegskoſten im Betrage 
von einer halben Milliarde ſofort zu leiſten. — Alle 
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Belgien. 
Brüffel, 4. März. Der „Moniteur* enthält 
eine königliche Verordnung vom 3. d., welche ver 
fügt, daß die Armee vom 5. d. ab auf den Frie⸗ 


miſſion, die nach dem Reglement von 1849 zu er⸗ 
nennen iſt, überwieſen werden ſollen. Der Finanz ⸗ 
miniſter Pouyer⸗Quertier erklärte hierauf, die Bud⸗ 
geteommiſſion könne vor Feſtſetzung des ratificirten 
Budgets für 1871 und 1872 nicht ernannt werden 
Die gegenwärtigen Grundlagen der Abgaben müßten 
per modificirt, die Ausgaben vermindert werden. 

8 ſei wichtig, hier der Regierung die Initiative zu 
laſſen, indem man dabei der Controlle der Finanz⸗ 
commiſſion alle Rechte vorbehalte. Guichard aten 
auf ſofortige Ernennung der Budgetcommiſſion. 

iers erwiedert, daß es ſich um die Organiſation 
des öffentlichen Vermögens handle und daß ein 

yſtem der Verwaltung und Regierung und 
durch dle Executiogewalt vorgeſchlagen werden 
könne. Das Budget lönne daher auch nur durch die 


Transport getroffen. Initiative der Regierung vorgelegt werden. Thiers 
— r U TER a ee a P 


ſchreien. Ein Mann verſuchte die „Marſeillaiſe“ zu 
pfeifen, aber, erſchrocken über ſeinen Enthuſtasmuc, 
zog er ſich eiligſt in die nächſte Weinſchänke zurück 
und betrank ſich. Die Cabaretbeſitzer und Fleiſcher 
ſchienen über die Ankunft der Preußen entzückt zu 
fein. Die erſte Divifion traf ſchon um 9 Uhr ein. 
3 von Leuten betrugen ſich in inſultirende: 
eife, ſchrien: „Nieder mit den Preußen!“ „Mörder!“ 
„Es lebe die Kepublit!” und fangen die „Marfeil: 
laiſe“. Die Soldaten ſchienen ſich darüber eher zu 
amäficen als zu ärgern, und wenn der Pöbel zu 
demonſtrativ wurde, ſprengte Cavallerie vor, und 
augenblicklich zerſtreute ſich die Menge“. 


Stadt⸗Theater. 
e Gaſtſpiel der Frau Anna Zipſer: „Viel 


lungen ab und zu, und das Gros der Infanterie 
hatte feine Waffen dem Induſtriepalaſte gegenüber 
zuſammenggeſtellt, bis fie in kleineren Trupps entlaſſen 
wurden, um ihre Quartiere aufzuſuchen. Zuweilen 
konnte man ſehen, wie ein kleiner Haufen Hamins 
dieſen Truppen folgte und ſie mit allerhand Schimpf; 
reden begleitete, aber das war alles, und von den 
beſſeren Claſſen ließ ſich Niem and ſehen. Die 
Deutſchen bewegen ſich ganz allein und ganz unbe⸗ 
kümmert, und behandeln die ganze Sache, als ob ſie 
ſich von ſelbſt verſtände. 

Dahingegen berichtet „Daily Telegraph“: Als 
der Vortrab einmarſchirte, ſchrie ihm der Pöbel nach 
und warf mit Sand und Steinen nach ihm. Die 
Avenue de la Grande Armee war mit einer großen 
und aufgeregten Menge gefüllt, die ſich den Deutſchen 

egenüber in derſelben inſultirenden Weiſe benahm. 
ehrere Offiziere, die unter dem Triumphbogen 
durchgingen, wurden verhöhnt, und die Leute machten 
ſie auf die Namen der darauf verzeichneten glorreichen 
franzöſiſchen Siege aufmerkſam und ſagten: „Wartet, 
bis wir in Berlin einziehen!“ ie Ohe 
nahmen von den Schmähungen keine Notiz. 
Um 14 Uhr rückte das Hauptcorps ein 


Der junge Offizier reitet grade auf ſie los und 
ſprengte ſie aus einander. Er kann ſich ein leichtes 
Schwenken ſeines Säbels nicht verſagen, als er über 
die Ketten und Trümmer hinweg ſetzt, welche den 
Durchgang unter dem Triumphbogen halb verſperren. 
Seine Leute und er galopiren kaltblütig die Champs 
Elyſéses hinunter. So wurde Paris am 1. März 
- um 8 Uhr Morgens von einem Jüngling und ſechs 
Huſaren genommen. Etliche Ellen weiter hinunter 
ließ er ſeine Leute halten, detachirte drei von ihnen 
nach dem Rond Point, wo ſie ruhig patrouillirten 
und er ſelbſt kehrte nach der Place de l’Etoile zu⸗ 
rück, wo letzt einige 20 Mann mehr von feiner Schwa⸗ 
dron in ſcharfem Galop herangekommen waren. Den 
Zuſchauern fiel augenblicklich der Contraſt auf zwi⸗ 
ſchen der Haltung der Handvoll Krieger und der 
Art und Weiſe, wie ſie ſich den Vorgang in ihrer 
Phantaſie ausgemelt hatten. Ein Triumphzug war 
es, aber triumphirend durch feine Beſcheidenheit. 
Die gutmüthigen Umſtehenden fühlten ſich offen⸗ 
bar geſchmeichelt, als der jugendliche Lieutenant fie 
naiv um den Weg nach dem Palais d'Jaduſtrie be⸗ 
fragte, und ein halbes Dutzend Gamins wetteiferten 
mit einander, ihm die in: Auskunft zu geben. 
Dann kam Rittmeiſter v. Colomb herangeritten, 
welcher dieſe Schwadron commandirte. Und dieſes 
erſte Detachement ritt die Champs Elyſses hinab, 
als gehörten ſie ihm. Bald darauf kam ein größerer 
Truppenkörper die Avenue de la Grande Armee hin [fi 
auf, und hinter einer Schwadron der Huſaren ritt 
General v. Kamecke mit feinem Stabe. Um 11 Ubr 
waren die Quartiermeiſter im vollen Gange ihre 
Leute unterzubringen, und vor den Thüren einzelner 
zn faßen bereits Mannſchaften, die ſchon ein 
uartier erhalten hatten. In Gruppen von zweien 
oder dreien ſaßen fie, plauderten mit einander, 
ſchmauchten ihr Pfeifchen und waren bereit, ſich mit 
jedem Franzoſen und jeder Franzöſin in ein Geſpräch 
einzulaſſen. Bald wurden fie zum Mittelpunkt leb⸗ 
hafter Völkshaufen, und wo immer man 40 bis 50 
Perſonen zuſammengedrängt ſtehen ſah, konnte man 
gewiß fein, daß Haus oder Fritz das Centrum bil⸗ 
deten. Inzwiſchen ritten kleinere Cavallerie-Abthei⸗ 


Liebe, das ſich unmittelbar jener Erregung anſchließt. 
Die friſche, anmuthige und feine Behandlung der 
Partie feſſelte von vorneherein die Theilnahme des 
Publikums, die ſich im Verlauf der Darſtellung in 
wiederholten lebhaften Anerkennungen kund gab. 
Eine ſehr tüchtige Unterſtützung fand Fr. Z. zunüchft 
bei Hrn. Reſemann, der den Benedict mit gutem 
umor, leicht und doch zugleich kräftig und mit 
ärme des Gefühls gab und ebenfalls lebhaft applau⸗ 
dirt wurde. Auch die übrige Darftellung verdient 
durchaus Anerkennung. Fräulein Bauer ſpielte die 
Hero der Rolle angemeſſen; recht hübſch gelang der 
humoriſtiſche Thell der Partie im 2. Act. Die Herren 
Türſchmann (Den Pedro), Beckmann (Claudio), 
Müller (Lec nato) griffen entſprechend in die Dar⸗ 
N ftellung ein; und auch den Herren Knorr und Prä⸗ 
Lärm um Nichts“. „Die Grille. — Beatrice iſt ger gelang es in den komiſchen Scenen der Ge⸗ 
eine der liebenswürdigſten Mädchengeſtalten, die] richtedlener Gitterten zu erregen. 
Shaleſpeare geſchaffen. Ein warmes Herz und ein Als „Grille“ hatten wir Fr. Zipſer bereits 
witziger Kopf; eine Fülle geiftiger Geſundheit und ein] während ihres vorigen Gaſtſpiels geſeh n. Fanchon 
Vollgefühl jugendlicher Kraft, die fortwährend in] Pivieux gehört zu denjenigen Rollen, in denen unfer 
neckiſchem Muthwillen überſtrzmen; ein echter Hu-] Gaſt des glänzenden Erfolges abfolut ſicher ift. Die 
mor, wie er aus dem Herzen eines unbefangenen äußeren Vorzüge geftatten es der Künſil rin, in dem 
Mäpchens hervorſprudelt, der mit voller Luft das erſten Tyeil der Rolle bis an die äußerfte Grenze 
Leben erfaßt, aber auch im Ernſte deſſelben ſich ſofort des Realismus zu gehen, ohne unſchön zu werden, 
orientirt: dag iſt Beatrice in „Viel Lärm um Nichts“, während fie den Uebergang aus dem Zuſtande der 
Verwahrlosung in den eines wohlgearteten Mädchens 


wie fie uns Fr. Zipfer vorführte. Die Anmuth der 
Erſcheinung und der herzliche Ton der Stimme ließen, mit immer neuen, lieblichen Zügen auszuſtalten ver» 
ſteht, ſo daz am Schluß der Metamorphoſe 


während ſie die kleinen eisen Pfeile ihrer Neckereien 
ausſandte, nie einen Gedanken daran aufkommen, die Fanchon in einer, bei aller E nfachheit des 
ſah ſehr wohl und heiter aus. Der Herzog von] daß das Herz an dieſen kleinen Bosheiten einen An- | Weſens bezaubernden Schönheit vor uns ſieht. Auch 
ichen theil hat. Die Nedereien Beatricens, die ſich jo be. hier müſſen wir neben dem Gaſte zunächſt wieder 

Felder entlang. Die Cavallerie und Artillerie war ſtändig gegen Benedict wenden, find ja nichts anderes | der Leiſtung des Herrn Reſema nn gedenken, der 
den Landry ganz in der Sphäre ſeines Standes hielt 


als der erſte Ausdruck einer noch unbewußten Nei⸗ 
und ihn doch liebenswürdig und intereſſant zu machen 


f gung, frei von aller Koketterie, von allem beabſich⸗ i 
e geblieben ſeien. „Nie hatten wir Truppen, ligten Brilliren, um jenen hen und zu feſſeln. wußte. Trefflich führte 2 Beckmann den gut⸗ 
mätbigen, ungeſchickten Didier durch. Der alte 


die d Und gerade dieſe heitere Unbefangenheit wußte 

Statuen auf dem Concordienplatze waren mit Trauer⸗ Fr. Zipfer trefflich durchzuführen. Aus dieſer] Barbeaud wurde von Hrn. Knorr, die alte Fadet 
Naturwahrheit fand ſie auch leicht und überzeugend von Fr. Müller in guter Charakterzeichnung ger 

den Uebergang in jenen ſchönen Zorn, mit dem geben. Die ganze Darſtellung hinterließ den beften 

Beatrice die Sache der grauſam gemißhandelten Hero | Eindruck. 

vertritt. Und einfach und natürlich, wie es die Situatlon s 


ſchen Tritt der eig nachzuahmen; kleine Jungen, 
hier bedingt, war dann auch das Geſtändniß ihrer 
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zwiſchen Leſſe und Hirſch nicht zurückzublei 


- Bigten Fortſchrittspar tei, Prediger Müller, un 


Schaden angerichtet. Es thut dort ſchleunige Hilfe notb 


Jahre ’ 
fee Krankheiten nach ſtarben: an Lebens⸗ 


ainebleau als für die Ueberſiedelung der National ⸗ 
verfammlung in Aus ficht genommen bezeichnet. 
„Siecle“ und „France“ beſtätigen letztere Angabe; 
„Gazette de France“ fügt hinzu, es hätten ſich bereits 
450 Deputirte für die Ueberſiedelung nach Fontaine. 
kleau ausgeſprochen. Wie die „France“ meldet, ſollen 
außerdem Abtheilungen ſämmtlicher Mini erien nach 
Fontainebleau verfegt und im Schloſſe daſelbſt unter⸗ 
gebracht werden. Die Ankunft Picards in Bordeaux 


ſoll mit wichtigen Vorgängen in Paris in Zuſammen. | 


hang ſtehen, und ſoll heute ein darauf bezüglicher 
Miniſterrath ſtattgefunden haben. — Pyat unt 
alon ſind geſtern Abend nach Paris ab⸗ 
gereiſt. Rochefort bleibt vorläufig noch in Bor 
deaur. Die Deputirten des Elſaß haben 
Commiſſion von 4 Mitgliedern ernannt, welche die 
politiſchen und 
während der Friedensverhandlungen in Brüffel 
wahrnehmen ſollen. Die Mitglieder der Commiſſior 
ſind: Tachard, Hartmann, Saglio, Boerſch. Picarı 
ift heute Morgen hier eingetroffen und wird am 
Abend wieder nach Paris abreifen. . T. 
Havre, 3. März. Fünf Bataillone mobiliſirter 
Nationalgarde wurden heute entlaſſen. Die 
in der Umgebung von Havre errichteten Trancheen 
werden unverzüglich wieder eingeebnet werden. (W. T. 
Breft, März. Die Rinderpeſt iſt noch 
immer im Zunehmen begriffen, bei Landerneau ſind 
500 Menſchen mit dem Verſcharren der Cadaven 


beſchäftigt. 
Italien. 


Florenz, 3. März. Am 25. Februar wurde der 
Handels vertrag zwiſchen Italien und Amerika unter⸗ 
zeichnet. — Die Commiſſion der Kammer, welche mit 
der Prüfung des finanziellen Abkommens mit Oeſter⸗ 
reich beauftragt ift, hat beſchloſſen, die Annahme des⸗ 
ſelben zu beantragen. — In der Commiſſion gab der 
Kriegsminiſter, über die Lage der Armee interpellirt, 
Aufthärungen und theilte mit, daß er demnächſt ein, 
Credit⸗Vorlage zur Anfertigung von Waffen und zu 
Vertheidigungs⸗Zwecken in der Kammer einbringen 
werde. (W. T.) 


Danzig, 6. März. 

* es Juſtizrath Martens veröffentlicht heut. 
eine Erklärung, in welcher er feine Parteigenoffen 
auffordert, bei der bevorſtehenden engeren Wat 
den, ſondern ihre Stimmen für Leſſe abzugeben. 
Herr Martens hat, wie wir ſetzt hören, feinen Par- 
teigenofien ſchon früher gerathen, mit Rückſicht au 
die hieſigen Ver hältniſſe von feiner Candidatur Ab: 
ſtand zu nehmen und von vorn herein für Leſſe zu 
ſtimmen. Bei der letzten Abgeordnetenwahl in Ber 
lin ſtimmten bekanntlich die Conſervativen (auch dei 
Polizeipräfident v. Wurmb), da fie wußten, daß fl 
numeriſch zu ſchwach waren, um einen eigenen Can⸗ 
didaten durchzuſetzen, für den Kandidaten der gemä⸗ 


die Wahl des von dem linken Flügel der Fortſchritts⸗ 
partei aufgeſtellten Candidaten zu Din 


„ Telegramme aus War ſchau, 5. März, Nach⸗ 61:14 


mittags: Wafferftand der Weichſel 12 Fuß 
Am 6. e 2 Uhr, 11 Fuß 4 Zoll. 


Eisgang wen 

»Die Ueberſchwemmung in unſerer Weichſel⸗ 
gegend hat eine große Anzahl von Menſchen obdach⸗ 
los gemacht und in mehreren Orten erheblichen 


Wie wir hören, 12 heute ein Comité hier zuſammen⸗ 

getreten, welches ſich anbie Bürgerschaft unſerer Stat 
mit der Bitte um Beiträge für die überſchwemmte! 
Ortſchaften wenden wird. Der Magiſtrat hat be 
ſchloſſen, bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung z' 
beantragen, daß auch die Commune Danzig 1000 % 
aus dem für derartige Unglücksfälle beſtimmten ſog 
Exploſionsfonds beiträgt. 

* Herr Stadt⸗ und Krelsgerichts⸗Rath Pannenberg 
tt zum Präſidenten des am 17. k. M. zuſammentreten. 
den Schwurgerſchts ernannt worden. 

Die Reinigung der ſtädtiſchen Plätze und Wege 
iſt bekanntlich ſeſt 13 Jahren dem Arbeitshauſe über: 
tragen, um die dort befindlichen Arbeitskräfte zu be 

i Hall der . Männer 

n der Anſtalt nachſuchen jteti; 
dem neuen Strafgeſetzbuc 
nhaftirung ſolcher Perſonen, 
umbertreiben, nicht für ihre Fami⸗ 


— r treten, ſoweit ſie * in Wirkſamkeit ſind, mi 
em far der Verkündung dieſer Verordnung außer 


Geſuche vorgelegen 
enehmigt wurden. 


abgelehnt und 698 
n 5 


Im Ganzen gelangen in den 1 


äche bald nach der Geburt 3, an Abzehrung (Atro⸗ 
15 1 Kind., an Krämpfen und Kra 1 


Ba 
atarrhal. Fieber und Grippe 2 Kind., an Schwindſucht 
(Phthiſis) 1 Kind, 7 Erw., an Krebs krankheiten 1 gers. 
an gen 2 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen 4 Kind., 7 Erw., an Schlag ⸗ 
fluß 5 Erw. an Gehirnkranheiten 2 Kind., 2 Erw., an 
andern 2 Krankheiten 5 „ an andern 
. — Krankheiten 1 Kind, 4 Erw., an Alters⸗ 


chwäche 4. ; 

* (Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm 
unterbrochen. Warlubien⸗Graudenz bei Tage. Czerwinsk⸗ 
Marienwerder unterbrochen. 

* Pußzig, 4. März. Wie überall, jo wurde auch 
in unſerem Städtchen die frohe Siegesnachricht freudig 
aufgenommen und durch Glockengeläute, Gottes⸗ 
dient, Flaggenſchmuck und Illumination gefeiert. — 


eine d 


commerziellen Intereſſen des Elſaß | 5 


lik. 


itzer 
zer R 
Schließlich noch ein für unſern Heinen Ort recht erfreu⸗ 


rt) 


„Zoll. Aus der Brahe find über 


di der Stadt Elbing z. B. hat die Zahl der libera⸗ 
len Stimmen Ane ſengich . 
ſervativen ſich um 600 vermindert. 


Brauchitſch mit ca. 8000 Stimmen aus der Wahl ber: Berlin, 6. März. Angekommen 4 
Erst. v. 4 


Sollen. Heute Morgen 16 Fuß 8 Zoll. D 


Mug iſt ein Oderkahn gleichfalls fortgetrieben. Am 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Uhr — Min. Nachm. 


vorging gegen ca. 2000 liberale Stimmen, waren, wenn v. 4. Erg. v.. 
die bis geſtern eingegangenen Nachrichten ſich beſtätigen Weizen März 78/8 788 Preuß. 5pGt. Anl.“ 101% 101% 
ſollten, bereits 2400 für v. Forcenbeck abgegebenen] April⸗Rai 788 79 [ Preuß. Er Anl. 119 118 
Stimmen gegen 1300 auf v. Brauchiſch gefallene be: | Rogg. matt, 31/ pCt. Pföbr. 75 74½ 
fannt. Das Reſultat bleibt dennoch natürlich ungewiß Regul.⸗Preisſ 538] 54%/ 45 t. wor. vo. | 82¼ 824, 
— 6. März. Das Eis auf dem friſchen Haff liegt ärz⸗April 53% 54/4 ¼ pCt. do. do.“ 89 | 89 
noch ganz feſt. Noch vorgeſtern iſt noir be von Fuß⸗ April: ai 54% 54% | Lombarden .. 84/0 96%/8 
gängern zur Paſſage von Kahlberg nach Elbing benutzt] Petroleum, Rumän ier... 47 46% 
worden. 5 (N. E. A.) März 200 | 14/4 140% 4] Amerikaner 97% 987¼ 
Flatow, 4. März. Die Zahl der Stimm⸗ Rüböl 200% 294 | 294 Oeſter. Bantnoten 81% 81% 
berechtigten beträgt 560; biervon ſtimmten bei der] Spir.befitigd. Ruſſ. Banknoten 80 
eſtrigen Wahl 357, davon er . räſident] März⸗April 17 16 17 20 do. 186arPr.-Anl. 118% 118% 
raf zu Eulenburg 224, Rittergutsbeſitzer Anton v April⸗Mai 17 21 17 24 Staliener .. . 53%“ 549% 
Raltkein auf Pluskowenz 118. — Der Büter: Nord. Schatzanw. 100% /8| 1003 Türk. Anl. de 1865 414 41¾ 
ver kehr auf der hieſigen Bahnſtation ift ein fo bedeu- Nord. Bundesan. 004/ Wechſelcours Lon.“ — (6.238% 


100% 1004/ 

tender, daß nicht Wagen genug herbeigeſchafft werden Fondsbörſe: Schluß 
können, um dieſelben zu befördern. Selbſt der erbaut. 
Schuppen erweiſt ſich ſchon jetzt, wo die Frequenz durch 
die ſchlechten Landwege . ſehr beeinträchtigt wird, 
als zu klein; bereits mußten Ladungen in Privatgelaſſe 
untergebracht werden. 

zr Marienwerder, 5. März. Bei der Reichs⸗ 
tagswahl haben in den drei hieſigen Stadtbezirken von 
1115 Wählern 593 d. i. 53,2 % ihre Stimmen abge⸗ 
geben. Davon fielen auf Hrn. v. Winter, 15% 
auf Hrn. v. Roſenberg, 31 auf Hrn. Grafen v. Sie 
ratowsti; 4 Stimmen waren ungiltig und 1 erhielt 
Hr. Ober⸗Poſtdirector Winter. Von Ehriſtburg und Mewe 
iſt das Reſultat bereits veröffentlicht. Aus den anderen 
Städten ſind noch gar keine, vom Lande erſt ſehr ſpär⸗ 
liche Nachrichten eingegangen. (In Gr. und Kl.⸗Ma⸗ 
rienau iſt das Stimmenverhältniß 20: 36: 14, in Dia; 
rienfelde Schäferei 109: 8:5, in Mareeſe 34:11:17, 
in Kurzebrack 53: 24: 2, in Bandtken 54: 2:6, in 
Roſpitz 4:45: 1, in Oberfeld 10; — : —, in Neuhöfen 
19: in Ellerwalde 47: 3: —, in Litſchen 
Baldram 13:12:16, 


öſterr. Cre 


Amſterd am, 4. März. [Getr 


Wetter. 
London, 4. März. (Schlu 
91. Neue Spanier 308. 
Lombarden 145. Mexikaner 
—. 5% Ruſſen de 1862 
kiſche Anleihe de 1865 


Prämie. 


e 
wäre viel zu voreilig. Beſtunterrichtete Berionen 
middling amerikaniſche 
8 91 


51,85. 


P 
Rente 51, 10. Anleihe 
Staats a 


Lyon 835,00. öſterr. 

den 375, 00 
Antwerpen, 4. März. G 
ogge 


tt 
und Eismaſſen 2 en zen ruhig, engliſcher 353. 


Stangendorf, Jo 


bgeriſſen, am A 
iche abgeriſſen a Odeſſaer 23. 


cember 


Danziger Ds 
Amtliche Notirungen 
Weizen 
ein late u. weiß 125-1344 . 
II — 


die gegenfeitige Animoſität in dem Maße gewachſen iſt, 


46 
chem eben Yr Tonne von 2000 


463 51 % bezahlt, weiße 
Wicken der Tonne von 2000 % 
Hafer ir Tonne von 2000 
Spiritus 1 8000% T 

Wechſel⸗ und Fo 


Weizenmarkt niedriger. Zu not 
bunt, 


Roggen billiger, 120—125% 


fernt ſind als je. Was uns vor allem 1 7 „ — 5 
ei jeder Ge; 


zu ſehen. 
111 tüchtige Kräfte in ausreichendem Maße zur Dis⸗ 


130 , extra 130, 
773, 78 &, 127, 128%. 80, 804 


5 

ärz. Effecten⸗Societät. 
Looſe ae Silberrente 5 Papierrente 483, Amerikaner 
de 1882 96%, i 


Bankactien 328, öſterr.⸗franz. Staatsbahn 2 6 0985 
Weſtbahn 2374, Heſſiſche Aich e 1425, Bayerſche 


bericht.) Roggen Pe März 212, e Mai 2173. — Schöͤ⸗ 

Italieniſche Be nte 54}. 

148.5 ſſen de 1822 
Sl 


414. 6 % 
zur 1882 921. Norddeutſche Schatzſcheine 101%, do. neue 


mit einem der deutſchen Candidaten zur en 

men werde, mit walcher lee Lahr 2 nicht vorherſagen, ling feir Dbollerab 5 good midd * Dbollerah 61. 
da die conſervativen Parteifubrer die Außerſten Yin | Bengal 53, New fair Vomra 6}, good fair Domra 6K, 
ſtrengungen gemacht haben. Der liberalen Partei ſind Pernam 73, Smyrna 7, Egyptiſche 8. — Williger. 
durch die der Niederungdrohende Ueberſchwem⸗ 


aris, 4. März. (Schluß⸗Courſe.) Zprocent. 
alieniſche Rente 56, 50. 


Hafer unverändert, Mecklenburger 24 gefragt, 
Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 50 bez. 50% 
50 bez, 8 Br., Ir April 51 Br., ur September⸗De⸗ 
55 bez. und Br. — Behauptet. 


Tonne von 2000 Be 
en Br. 


Trajekt gleich geſt Rab ei 1 38.7 J 875 64˙81 

rajekt gleich geſtern per Kahn. ellbunt „ 75-78 „ — 

— Die Fahne des II. Bataillons des Infan⸗] bunt 125128% „ 71-76 „ bezablt. 

terie- Regiments Nr. 61 bat Menotti Garibaldi nach roth .. .. 126-1334 „ 70-76 „ 

Verſailles, wie der „Thorn. Su. gemeldet wird, für das] ordinai 114.123 „ 59-68 „ 

Bataillon zurückgeſchickt, weil diefelbe aufgefunden und e für 126% bunt lieferbar 765 3% 

nicht erobert worden iſt. Auf Lieferung der April⸗Mai 120% bunt 78 . 
+ Königsberg, 5. März. Die Reſultate der bie: ez. und Br., e Mai⸗Juni 1268, bunt 78 2 

figen Neichstanswabl haben bier allgemein überraſcht, bezahlt u. Br. 

indem man die Nothwendigkeit einer engeren Wahl vor⸗ Roggen er Tonne von wo niebriger, 


Danzig, den 5. M 


on roth, hell: und hochbunt 116—120—121/123 
127 128/131 63. von 64/6768 —74—75́78 &. 
ſehr fein-glafig und weiß 79/80 % Jer 20008 


aller, die Gleiches erſtreben, ſich von ſelbſt ergiebt, jo] 2000 7% 
ſteht doch das Volk, wo ſich die Führer zahlreicher Bar: | Gerſte, Heine 100—104/5# von 42—433/44 %, große 
teien gegenfeitig anfeinden, ziemlich rathlos da und ver- | 105/6—110/12 von 44/4647. % 7er 2000 . 
liert ſowohl Intereſſe wie Vertrauen. Auch die ſich immer | Erbſen unverändert und 1 Qualität 43/44/45 M, 
breiter machende Intereſſenvertretung fordert dringend | gute Kochwaare von 46/ 47/48/50 % der 2000 C. 
dazu auf, ihr durch Einigung aller ehrlichen Liberalen ie 42—43/44 % Jr 2000 

{ 


5 bezahlt. 
Getreide⸗ 5 a“ ſehr ſchön und milde 


1317 81, 


eidemarkt.] (Schluß⸗ 


2 Conſols 
e 


er 6045. Tür: 
Vereinigte Staaten 


bn 775,00, Lombar⸗ 
etreidemarkt. Wei ⸗ 
n feſt, Taganrog 24. 
„ Gerite 


Br., Yyr März 


rſe. 
am 6. März. 


77 


R 
feſt, Are 
r⸗ e 4 
loco 40-46 5 bez. 


ärz. 
iren: ordinär rothbunt, 


von 51-534 A Yer 


R Ya Tonne. 


514 99590904 511 , 122% 521 
124% 534 . 5 bezahlt 


Markt. 


J Schleimhaut⸗, Athens, 


und Brief geblieben. 


126% bunt April⸗Mal und Mai⸗Juni 78 & be⸗ 


loco matt und billiger verkauft. 12024. 51, 


Yır 


12322.523 , 
nnen wurben 


Rose Termine ohne Kaufluſt. 12024. April 
22 

3 . 
nach Qualität 43, 46, 468 , feine Koch⸗ 51 
grüne 37 A, befte Bere 4 
Wicken loco nach Qualität zu 


kauft. — Hafer loco brachte 45 %. 
ritus loco billiger, zu 154 n verkauft. 


„fein 


e 
Tonne bezahlt. 
„ 46 % der Tonne ge⸗ 
der Tonne. — Spi⸗ 


Wolle. 
Berlin, 4. März. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Wir erfreuten 


von einem Engländer 200 . La 


als ſie ſelbſt es erwartet haben. 
Fettvieh⸗ Bericht. 


einen reichlichen Import 
e 


lei 
(153 ); Geringe 7s 64 bis 80 


Ham 
(Parität 10g bis 114 ½ Netto de € 
Courante: Sd er engl. ks. (105 %) 
(81 %) 
Schiffs liſten. 
Neufahrwaſſer, 5. März. Wind 
Geſegelt: Goff 
Gef lt. Mey 1 
eſe gelt: er, 
Heinrich, 0 
alle drei mit Holz. 
Nichts 


Thorn, 4. März 1871. — 
Wind: W. — Wetter: trübe. 


Berl.-Anh. E.-B. 1 


ingen ca. 
ualität und Wäſ 
eſſe in Frankfurt iſt 


hancellor, London, 
Wind: S 


mden; Humphries, Confederatſon, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


uns im Laufe der letzten Woche eines lebhaften Ge⸗ 
ſchaͤftes bei einem Umſatz von ca. 2500 &. 
Tuchfabrikanten nahmen 8—900 er. und Sachſen 

E. gute Mittels und Lieferungswollen; Letztere deutſchen 
und ungariſchen Urſprungs, von 54 
Dann wurden von einem Rheinländer ca. 500 
Ge. f. poſener und ſchleſiſche Einſchuren von 62 — 70 , 


ländiſche 


R, aus dem 


mmwollen von 40— 
50 % gekauft. Von Kammwollen 
Pommern von 48—55 % 
an zwei ſächſiſche Spinner. 
für unſere inländiſchen Fabrikanten beſſer ausgefallen, 


v 
ttvleh verhältnißmäßig wenig zur 


mel: Beſte Qualität 94 bis 9d der engl. 2. 
458%. Fleiſchgewicht); 
Geringe 71 4 


S. 
“ Holz. 
Lucie, Copenhagen; Köſtet, 


rimsby: 


in Sicht. 
Waſſerſtand * Fuß 10 Zoll. 


2 Barometer 

5 5 ae e em | Wind aud Wetter. 
512 340,00 | +59 SW, flau, bell u. Har. 
68 34099 | 1, do. bo. do. 

12 340,45 | 6,3 S. mäßig bo. 
. ER TE 
Fondsbörse. 

Berlin, 4. März, 


t.-Pr.-Anl. 1855118 bz 


Berlin-Hamburg 147% ba G |Danz. Hyp.-Pfdb.] 93 G 
Berl.-Potsd.-Magdb. 225% ba Dan. Stadt-Anl. 971 G 
Berlin- Stettin 140f bz JOstpr. Pfdb. 3 77 bz G 
Cöln-Mindener 134 bz Berl. Pfdbr. 47% 90 8 
Oberschl. Lit. A. u. C. 1715 bzG Pommer. 35 do, 745 bz 
do. Lit. B. 156 bz G Pos. do. neue 4% 85 bz 
Ostp. Südb. S.-B.| 64 bz G IWestpr. do. 37% 7436 
Oester. Silb. Rent. 55$bzB do. do. 4% ba 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 704 bz do. do.44% 89 bz 
Cert. Litt. A. 300 fl. 92 bz omm. Rentenbr. 89 d 
Part.-Obl. 500 fl. 1004 G reuss. do. 87 G 
Deutsch. B.-Anl. 100 bz Preuss. Bank 151 bs G 
5jähr. Sehatzsch.|100$bz PDanz. Privatb. 105 8 
do. in“Liv.-Sterl. 100% bz Königsb. do 112 4 
ConsolidirteAnl.| 95 ba agdeb. do 987 C 
Freiw. Anleihe | 99 G isconto-Com. 145 bz G 
Staatsschuldsch. 82 bz [Amerik. rück. 82 985 ba B 
Wechselcours. 


Amsterdam kurz 1433 bz 
do. 2 Mon. 142 ba 
Ilamburg kurz 151 bz Frankfurt a. M. 
do, 2 Mon. 150% ba 
London 3 Mon. 6. 235 be 


Petersburg 8 W. 
Paris 2 Mon. | 80%bz 


Warschau 8 T. 


Nerven ⸗, Bruſt⸗, Lungen, Leber ⸗, 


loſigkeit, Schwäche, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 


Mal ihren Preis im Medieiniren. 
Certificat vom Herrn Dr. med. Joſef 
Szeleveny, 


hergeſtellt worden, und kann 


e e 
aſſen — Zu 

du Barry & Co. in Berlin, 778 
Depots in Danzig 


b i. Pr. bei A. Kr 
“N n 94 F. 72 
otheker; in Bromber 


Julius Scho der 


tma 
b 


ſucht hatte, iſt durch Du in Fa Revalesci 


ei Dröquen -, Dellcateſſen und 


Wien öst. W. S T.] 81} bz 
Wien öst. W. 2M. 81 bz 


südd. Währ. 2M. 56 24 bz 


bz 
880 bz 


Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lescière du Barry zu widerſtehen und entfernt 
dieſelbe ohne Medicin und Koſten alle ne, 


Drüſen⸗, 


laſen⸗ und Nierenleiden, 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf; 
Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Ohrenbrauſen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72, 
neſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter 
ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papftes, des 
Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Marquiſe de 
Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die 
Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 


Ge⸗ 


2 Ma 1867 


Ungarn, 27 x 
Meine Frau, die mehrere Jahre an etitloſigkeit, 
Schlafloſigkelt, allgemeiner Schwäche und Schmerzen ges 
litten und a edicamente und Bäder vergebens vers 


re 


Im tiefiten Dankgefühl verbleibe 
ergebenſter Diener Joſef 2 Arzt. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs ⸗Anweiſung von z 5 18 8%, 
an. TE, pode 
’ . 27 . u 
— ale wu in n 1 und Tab 


bel Alb. . = 202 igs 
ar 
Fromm; in Graudenz bei Fri 


[718] 


De len Die Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaft !“ Wahl 
funden Sohne, zeigt Namens des in Frank⸗ zu Leipzig. für den Reichstag. 


Tapeten, Borden eto. 


erlaube mir ganz ergebenst anzuzei- 
gen und empfehle dieselben von den 


reich bei den Truppen ſtehenden Herrn Haupt: 
mann Otto Oehlmann an —— 


der Gutsbeſiher Auf Gegenſeitigleit gegründet im Jahre 18 


30. 
hat ſich in dem vergangenen Jahre in jeder Beziehung günſtiger Geſchäftsergebniſſe 


Nach dem bekannt —— Ausfalle 
der am 3. März a. c. Statt gehabten ahl 


L. Hepuer. einfachsten an bis zu den feinsten zu erfreuen gehabt 5 wird auf Grund i i 
i 2 i eſetzlicher Beſt 
— Schwintſch, den 2. März 1871. Gold-Decoratiöhen; Velours und Holz Durch einen Zugarg von 2351 Verſicherungen mit 2,681,900 Thlr. Verſicherungs⸗ ſogenannte en . ah in e een 2 
EA: Dr 2 ſ y d 8 GR. 8 zu den billigsten Preisen. ſumme iſt der Verſicherungsbeſtand auf i Leſſe und Mar Hirſch in den nächſten 
eute früh ür wurde meine Frau NB. Meine vorjährigen 15,673 Perſonen, verfichert mit 19,138,400 Thlr., Tagen eintreten müſſen. 


Mathilde, geb. Worzewska, von Zwil⸗ 
lingen (2 geſunden Mädchen) ſchwer, jedoch 
gage tow, den 28 Feb 1871 
atow, den 28. Februar 8 
E. T 


etzlaff, 
TER Kreisgerit8:Sectetair. 
Die Verlobung meiner Tochter Loni ſe 
mit Herrn Cgeſar Zimmer aus 

Danzig zeige ich Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt an. 

Schöneck W.⸗Pr., 5. März 1871. 
(13%) 


J. Bauer, 
verwittwete Steuer⸗Rendant. 
’ erſpätet. 
Den am 22. Februar, 9 Uhr früh, in 
8 erfolgten Tod ihres lieben Sohnes 
Wilhelm zeigen tief betrübt an 
W. H. Hoeftman 


und Frau. 
Memel, den 23. Februar 1871. 
eute früh 84 Uhr ſtarb nach langen 
ſchweren Leiden mein theurer Vater, der 
Kaufmann 


L. M. Zucker, 
im 60. Lebensjahre, welches ich hiermit tief 
betrübt anzeige. 


Muster habe räumungshalber zu 
bedeutend berabgesetzten Preisen 
zum Ausverkauf gestellt. 


Otto Klewitz, 


vormals: Carl Heydemann, 
Tapeten- u. Teppich-Lager, 
Langgasse No. 53. 


Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 800,000 Thlr. 

gegen eine Ausgabe für 280 Todesfälle von . 326,500 „ 

er Eapitalbeſtand auf 3,385,000 „ 

0 und infolge deſſen bei entſprechender Vermehrung des auf den ſicherſten 
rundlagen dancer Reſervefonds eine weitere Zunahme des zur Dividende⸗ 

Vertheilung zu verwendenden Ueberſchuſſes eingetreten, ſo daß auch für das nächſte Jahr 

die Vert heilung einer günſtigen Dividende in Ausſicht geſtellt werden kann. 

Dividende für 1871: 30 pro Cent. 

Die Geſellſchaft, welche hiernach die vollſtändigſte Sicherheit mit möglichſter 
Billigkeit verbindet, übernimmt Verſicherungen auf Summen von 100 bis 15,000 Sat 
jahlbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters und 
gewährt au Staats, Communal⸗, Eiſenbahn⸗„ Telegraphen⸗Beamte ꝛc., welche 
Cautionen beſtellt oder zu beſtellen Fünf 

Darlehne bis zu vier Fünftel der Verſicherungsſumme. 
Er 985 it wurden bis Ende Dezember v. J. 992 Darlehne im Belrage von 
„ r. 

Die darauf eingezahlten Gewährleiſtungsbeiträge haben einen Ueberſchuß von 15 bis 
20 „ ergeben, welcher nach fünf Jahren zur Verminderung derſelben verwendet wird. 

Anträge vermitteln Eoftenfrei die Geſellſchafts⸗Agenten 


Herr E. F. Sontowski in Danzig, am Hausthor, 


Herren Bd. Rose & Co. in Danzig, Poggenpfuhl 8, 
Herr Lehrer K. Bruder in Biſchofswerder, Herr Sekretair Beyer in Pr. Stargardt, 
„ „ Jasc. Stern in Briefen, „ Lehrer K. O. Blumenthal in Putzig, 
„ Kaufm J. A. Jacobi in Chriftburg, | „ „ Engler in Nheden, 
„ Stadt⸗Sekretair Berkhahn in Conitz, „ Kaufmann H. Littmann in RNieſen⸗ 


In dieſer Veranlaſſung bitte ich alle mei 
Parteigenoſſen, welche be dem 5 Wahl. f 
> ihre Stimmen für mich abgegeben 
aben, 
daß fie von dieſer bevorſtehenden enges 
ren Wahl nicht zurüdbleiben, fonbern 
ſich vielmehr recht zahlreich bei der Wahl ⸗ 
urne einfinden und ihre Stimmen für 
Herrn Leſſe abgeben mögen. 
Ich werde in der Gewährung dieſer Bitte 
einen Beweis für die Fortdauer des mir ent⸗ 
egengetragenen Vertrauens finden und mich 
un von ganzem Herzen dankbar verpflichtet 
en 


anzig den 6. März 1871. 
(1365) Juſtiz⸗Rath Dr. Martens, 
in anſtänd. junges Mädchen mit guter 
E Schulbildung, in Handarbeit. ſowie auf 
125 Auch ie 9 2 a zum 1. April 
ufſicht bei größern Kindern . 
ferten unter F. E. 1199 in der 185 95 
in junges Mädchen wünſcht die Wirth⸗ 
E ſchaft zu erlernen. Näheres bei Voß 5 
an 1 ne — 42370 
ine ältere, geprüfte Erzieherin, die außer 
E in den gewöhnl. Schule, Franz., Engl, 


4 


Amerikanische Coupons, 
welche am 1. Mai c. fällig werden, löſen 
zum höchſten Courſe ein 


Heyer & &elhorn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarlt 40. 


+ 

Für Landwirthe. 
Mein Lager von: 

Saaten: als Roth, Weiß ⸗, Gelb⸗, Schwe⸗ 

diſch⸗ u. Incarnatklee, echte franz. 

Luzerne, Seradella, Thymothee, 

echt engl., ital., franz. Rhygras, 

Honiggras, Schafſchwingel, 


Danzig, den 6. März 1871. diverſe His ; h f ee 5. 
’ pengräſer, Straußgras, ,„ Gerichts⸗Sekretair Lemcke in Culm, burg, beſonders in der Muſik Tüchliges leiſten und 
f ren Jucker: Geruchgras, Tblergarten Misch „ Lebrer Kautz in Ot. Crone. ber Bid in Nofenberg, ſelbſt fpielen kann, wird bei 3 Mädchen auf 
Bekanntmachung. ung, echt amerik. Pferdezahn „ Kaufm. E. F. Mierau in Dirſchau, „ Kreisſchreiber Thiede in Schlochau, dem Lande geſucht. Gef. Meldungen w. erb. 

Von den der Stadtgemeinde gehörigen, an Mais, Rieſenſpörgel, blaue] „ Actuar Pauly in Dt, Eylau, „ Aetuar Motzkau iu Schloppe, unter 1270 durch die Exped. d Ztg. 
der Weichſel belegenen Ländereien, genannt und gelbe Luvinen; „ Hotelbeſitzer E. Seelert in Flatow, „ Lehrer A. Hoffmann in Schöneck. (Fin gebildetes Mädchen in geſetzten Jah⸗ 


„der große Holländer“, ſollen folgende Par⸗ „ Kaufm. A. Abramowski in Elbing, „ Kaufm. M. J. Rosenberg in Schwetz, ken, die gute Zeugniſſe über ihre frühes 


e und diverſen künſt⸗ 


jelen: en Düngemitteln und Kali- „ Nentier C. W. Kramer in Elbing, „ Pärgermeiiter a. D. Borchert inf ren Stellungen ae e 28 
Fr. al der Katte enth., 38 Mg. 179 Unt „ felgen; 10 „ Lebrer Zernickel in Garufee, „Strasburg, „ 28 pur ilfe in Den amoapement, ei 
2. Nr. 82 „ „ „ I „ 157 „ friſchen Nüb⸗ und Leinkuchen 15 8 Siech in Gemlitz, „ Apotheker KH. Schultz in Stuhm, (es zur Hilfe in der Wirthſchaft oder Beauf⸗ 
4. Nr. 83 „ „ „ 4 m 168 „ faofferire billigſt. „ Kaufmann Ad. Salinge in Jaſtrow, „ Kaufmann C. F. Schnakenberg in bellen e ud e a 

A arbeiten oder zur Geſellſchaft und Pflege einer 


F. W. Lehmann, 


(Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
Neue Mettina pfeifinen 


u. Eitronen empfiehlt 


„ Stadtkämmerer Ed. Spanky in Lau⸗ iegeubof, 

tenburg, r „ Kaufmann S. E. Hirsch in Thorn, 
„ Kaufmann M. Salomon in Leſſen, „ Ober⸗Schloßwart Stark in Marien: 
„ Thierarzt Karschäkel in Loebau, burg, 

„ Kaufm. Herm. Kuntze in Marien⸗ „ Kreis⸗Ger.⸗Sekr. Scharmer in Bands: 


4. Nr. 90 „in ” 5 „ 

5. Nr. 91 „ 1 „ Fan 24 „ 

6. Nr. 92 , „ IB 10 „ ker 80 ER 
i zuſ. 66 Morg. 119 [_Rth. pr. 
anderweit auf 12 Jahre vom 1. April 1871 


älteren Dame. Auf Gehalt wird weniger 
geiehen, als auf eine liebevo le Aufnahme in 
der Familie. Gef. Adreſſen werd. unter No. 
1195 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langenmarkt 5 3 T 
ab verpachtet werden. R Schwabe werder, urg, Hln Dominitanerplaz Aitadt Graben 
Hierm it ein leitendes Termin auf . An No. 47. „ Kaufmann J. Metzing in Mewe, „ Holfbeſitzer A. a in Gr, Zünder, A No. 93) find zum 1. April zwei Mob: 

„ Maurermſtr. A. Scharrer in Neuen⸗ „ Kaufmann Emil Fedke in Tuchel, nungen zu vermiethen: eine Wohnung | Tr. 


Sonnabend, den 18. März er., 


—7 Zi 1 20 
Vormittags 11 Uhr, hoch, mit 5—7 Zimmern und Jubehör die 


Ed. Bleck in Zempelburg, ) 
zweite parterre gelegen, aus 4 Zimmern und 


burg 
Lehrer L. 15 in Pr. Star- 2 Thierarzt Hintze in Pelplin, 
> 


im Kaſſenlocal des hieſigen Rathhauſes vor „ gar Zubehör beſtehend. Auch ſind d ſeloſt Sal 
dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Strauß. 2 = „us 5%. E . 1 Daene alı tals 
anberaumt, un wien wir Bactluftige mit fland⸗ de pen Heinrich Uphagen, def 2 Treppen. Nabe basel d 
dem Bemerken einladen, daß mit der Lici⸗ Dr an = emen (1347) Danzig, Langlaſſe .. Treppen inks. 3 


tation ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen 
wird und daß nach Schluß der Lieſtation 
Nachgebote nicht angenommen werden. 

Die Pachtbedingungen liegen in unſern 


Es iſt mir gelungen, noch einen bedeu lenden Bolten 


gekl. u. ungekl. Creas⸗, Bielefelder, Bleichleinen ꝛc. 


von meinem auswärtigen ſchleſiſchen Geſchäftsfleunde zum 


vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
die Danziger Niederlage der 


Portland⸗Cementfabrik 


Hunde-Halle. 


1 Gehe dae A dt bereit, 8 ! Bier 4 
5 anzig, den 1. Mär; g 60 U A Su f ö 
Ae mene um | Stern chleunigen Ausverkauf 2. 
Detanntmachung. in et tin. zu erhalten, die, trotzdem die Qualität noch vorzüglicher als der erſte große fo ſchnell ver. 8 a. | 
Für die Königliche Werft fol die Liefer © Ortloff riffene 5055 war, zu folgenden ſpottbilligen Preiſen (unter Vorlegung der mir einge . — fi 
zung * 1 Eiſenguß⸗ . Ar 9 Nee 5725 jr andten een 161 4 Sa erg iesau, 
waaren ſicher geſtellt werden. mtoir: Poggenpfuhl No. 43 — 45. 8 unzekl. Creas No. 85 a. . Pro 20 — en. a EEE TER, 
Leferungsofferten find verfiegelt mit ber — 2 2 — 8,4 ungell. Creas No. 35. No. 38. No. 40. No. 45. No. 50. No. 55. No. 60. l andlungs⸗ * 


ontag, den 6. März, Geſellſchaftsabend 

Vallolage, Discuffion eee 

Beſprechung wegen eines Sommerlocals. 
Sonnabend, den 11. d. M., findet eine 


1 e TER TA ee e N SET 
% geklärte Creas nur in den So. 45. 95 50. en 


à 8 . 85 . 
% Bleichleinen No. 14, No. 16. 12 18. No. 20. 


5 Aufſchriſt „Submiſſion auf Lieferung von! 

5 Gußwaaren“ bis zu dem am 11. März cr., 
8 Mittags 12 Uhr, im Bureau der unterzeich⸗⸗ 
5a neten Behörde anberaumten Termine einzu- 


Die erſte Sendung 


Frühjahrs⸗Hüte 


5 reichen. h 8 3 5 Fr Soirée, verbunden mit Tanz, ſtatt. 3 

; N a7 7 N 8 8 . : 9 tat ur 
& en, a re ai mil M 5 "WW 63570 Pleiäleinen Nb. Jh. 22 FREE No. 30. No. 32. n et an ee 1 bei 
x Lopialien abicheiilich mitgetheilt werden, Marla etzel. a 87 N 0 378. 80 92550 Fi 40 * Der Vorſtand (1301 


liegen in der Regiſtratur der Königl. Werft] 


— 


Dritte Sinfonie-Soirée 
im Aftushofe 
Sonnabend. den 11. Mürz er. 


Seegre's Restaurant, 
16. Aöplerdalle 20. 
Heute ah den 6. d. M. ſo wie 
folgende Abende Concert und Gefangs- 
vorträge, wozu ergedenſt einladet 
(1370) N. Sergre, 


a 10 A. 105%. 11 % II u |. w. 
Die Leinwand iſt durchweg reell, in vorzüglicher Qualität und mißt 50—52 Ellen 
unter Garantie, kann aber nur in ganzen und halben Stücken abgegeben 5 K. f 
; Ferner empfehle aus derſelben Fabrik Tiſchgedecke in Dammaſt mit 6 Servietten 
a L%¼ Aa, ſo wie Handtücher, Servietten, Tiſchtücher und Taſchentücher. } g 
Der ganze Poſten ſoll bis zum 15. März geräumt werden und ſehe daher zahlreichen 
sera = entgegen. | 
uswärtige Beſtellungen wie bekannt prompt. 4 
Herrmann Schäfer, 
19, Holzmarkt 19. 


Iꝛnr Einſicht aus. 
e Danzig, 15, Februar 1871. 
Königliche Werft. A 


Ueber Landu. Meer. 
1871. Heft 9. 


Inhalt: Scheiden und Meiden von E. 
Polko, — Generallieutenant von 
Hartmann. — Das neue Postgebäud- 


Frſſchen engliſchen 
Portland Cement 


„ empfeblen 
Gebrüder Engel. 


= Jeder wird in 24 Sſunden durch 353) 


in 8 . Wie. El g 2 meine Katarrh⸗Brödchen radi⸗ Ra J TTT 
Strassburg 4g Prunlreieh l. Huften! cal beieiig, bifeben Ind In | UM 5 Kaiſer⸗Saal zu Schidlitz 
1 schichte vom Kalifen Nu ien! Beuteln a 34 i 0 1 
men. Die Geschichte vo u Soc zu haben bei MN 
Störeb. — Notizblätter, — Zwei Briider. Richard N enz 0 Heute, Montag, den 6. März 1871 
— Der Sturmyogel von Hackländer. — Vor 4 43 Grosser Ball 
7 


(1410) Jopengaſſe 20. 
Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt zc. 
Gelb auf die mir ſeit vielen Jahren von 
maßgebender Seite gewordene Aner⸗ 
kennung über Tüchtigkeit der von mir aus⸗ 
geführten Bauwerke, empfehle ich mich auch 
ferner 70 Ausführung von Mühlenbauten 
jeder Art mit den bewährteſten Einrichtungen. 


A. Kummer, 
Mühlenbaumeiſter in Elbing. 


Frankfurter Stadt⸗Lolter je. 
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe, 
(Ziehung den 8. März) bringe ich in Erinne- 
zung — Einige Kauflooſe noch vorhanden. 
— Looſe zur Veteranen⸗Lotterie à 1 
G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 
ſind auf erſte Stelle ſofort zu 
2500 en ER Nähere bei F. A. 
Deſchner, Jopengaſſe No. 5. 


ee Gold in, 1 Meile von Danın, % M 


von Prauſt, ſtehen 30 ſchwere fette 
Ochſen zum Verkauf. 1351) 


Güͤter⸗Kauf und Pacht⸗ 
Geſuch. 
Da ſich mehrere auswärtige Käufer, ſowie 
Pächter mit 50: bis 150,000 %. Anzahlun 
bei mir gemeldet haben, die Guͤter mit au 


Pe b 5 und Ful 1 15 
i le Herren Gutsverkäufer un V 
0 1305 dur Expedition ven blauem Tuche iſt geſtern Nachmittag 


ae — bund N e rbet 
rer Preis und Anzahlung, io dieſer Zeitung erbeten. 
bald als möglich dei mir zu melden. 5 ann (25 Jahre), der im La⸗ 
Ber eines, Colonialgaarer-Cngtos.0e 
ſchäfts bier 3 Jahre fungirt hat, ſucht zum] No. 
J. April eine ahnliche Stellung. 
Adreſſen unter 1109 durch die Expedition 
dieſer er 
Nit ſuchen einen Lehrüng. 
Wc e See e eren 
Ein Lehrling mit guten Schulkennkniſſen 
findet in meinem Geſchäſte vortheilhafte 
Gelegenheit zur praktiſchen und theoretiſchen 
Aus bildung. 


Ad. Kummer, : 
Maurer-, Zimmers und Mählenbaumeiſter 
in Elbing. (1161) 


Paris. — Zeitbilder aus Wien. — Der 
Geburtstag des Grafen von 
Moltke. Uebergabe von Metz 
Allustrirte Kriegsbriefe. — Er: 
innerung an Pillnitz von J. Rodenberg. — 
Kriegschronik. — Berneck; Ge- 
schichte des Krieges No. 20, — Im 
gleichen Saale von B. Wildermuth.— Prinz 
zu Hohenlöhe-Ingelfingen. — Der würt- 
tambergische Sauitätsverein.— 
Die Bescheerung des Königs. 
Das Schloss Dieppe. — Bilderräthsel. — 
Briefmappe. — Illustrationen. 
Abonnements auf obige gediegene und 
weit verbreitete Zeitschrift (jährlich 24 
Hefte à 5 Sgr.) nimmt jederzeit entgegen 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunsthandlung, Langenmarkt 1. 


j Anfang 7 Uhr, 
zu welchem einladet 
(1367) . 


Dampffärberei, Druckerei 
u. chemiſche Waſch⸗Auſtalt 


Wilhelm Falk 
in Danzig, Breitgaffe No. 14, 


und Commanditen in Bromberg, Thorn, Eulm, 

Marienwerder, Marienburg, Berent, Dirſchau, 
Sioſfen. ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in den leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen, in den hellſten ſowie in den dunkelſten Farben. 

Moire antique und Molré frangaise wird auf den ſich dazu 
eignenden Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 

Wollene und halbwollene Stoffe, Dammaſt⸗Gardinen, Portieren, 
Möbelzeuge, werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt, und bekommen durch 
gute Appretur ihr früheres Anſehen, ſeidene, wollene halbwollene und 
attunene Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur 
gefälligen Anſicht. Schnelle Zurüclieferung ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 


A tündl 


E J. Witt. 
1 Selonke's „Etablissement. 
tag und enſtag: t 
niolin-Birtupien Hern Wach 215 
feiner 1o jährigen Tochter, der Pia⸗ 
niſtin Maria Knauff, ſowſe Wer: 
. ſtellung und Concert. 


Danziger Stadttheater. 


Dienſtag, den 7. 1 5 Die Afrikauerin. 
Große Oper in 5 Acten von Meyerbeer. 
ittmoch, den 8. März 1871. Abonn. susp. 
Siebentes Gaſtſpiel der Frau Anna gipſer. 
Dez Diana. Luſtſpiel in 5 Aten von ah 


D. Weſt. 

Dun den 9. März 1871. (Ab. susp.) 
Zum Benefiz des Herrn Muſikdirector 
Nader Die luſtigen Weiber von 

L 


So eben traf wieder ein: 


Das Kutschkelied 


auf der Seelenwanderung. 
Forschungen über die Quellen des Liedes 
im grauen Alterthum nebst alten Texten 
und. Uebersetzungen. Herausgegeben von 
Wilhelm Ehrenthal, Preis 10 Sgr. 

Der Verfasser, Regierungsratb in Ma- 
rienwerder, behandelt das berühmte Lied 
unter der Form einer wissenschaftlichen 
Abhandlung in der launigsten Weise. 

In D anz 1g vorräthig in der 


| L. Saunier';se Buchhandlung 
A. Scheinert. 


H. G. Zielke, 


Maler, 
gr. Gerbergasse 3, Saal-Etage, 


empfiehlt. sein grosses Lager 
neuer Tapeten und Bordü- 
ren in grösster Auswahl zu den 
billigsten Preisen. 

Kouleaux in den neuesten 
Mustern und verschiedenen Breiten 


billigst. (1346) 


Danzig, Jopengaſſe No 5. 


+ 

Güterkauf. 
Aufträge von Käufern mit Anzahlung von 
tie 100 20 aus Holſtein, A 
burg und hiefiger Gegend veranlaſſen mich, 
die Herren Beſitzer großer und kleiner Be⸗ 
figungen, die verkaufen wollen, aufufordern, 
mir gase ſpezielle dne mit Angabe 
des Kaufpreiſes und Anzahlung einzuſenden. 


t 
(1382) Comtoſr: Vorſt. Graben 20. 


+ A, Defchner, 
früher „ und Güter Agent in 


roſpekte. Berlin, r a} 

(1283) ſebr feiner Qualität, ächte Kräuter ⸗ 
Anfchovis, franz. Sardinen in Oel, 
ſeinſte Marke! Boſen, neue Meſſinaer N 


»fiehlt biltioft . 
F. E. Gossing, zl 
— — — ͤ 
Nedaction, Druck u. Verlag von, A. W. * 
wan in D 8 a 


a 


en meiner Penſion finden noch zu Oſtern 
einige junge Mädchen Aufnahme. 
* „* e er, 

R Hundegaſſe 43,1 Treppe. 
Penustonat für Mädchen und junge 

Damen in Berlin. Auf frankirte 
Anfragen umgehend die näheren Be- 
dingungen. M. Bandau Wwe., 
(264) Ritterstrasse 52 A., 8 Tr. I. 


